
Da war der Wunſch der amerilaniſchen und auch wie Frankrei

7y für die franzöſiſchen Unterhändſihrer dizherigen Sinn zu bleiben, und das ergrei n. g

er.
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Aeberraschungen m Jaris: Metue imigumng er die frenmzösisch-armmeritantschem Differenzen

Frankreich wu nicht nachgeben
Hoovers Kompromißlöſung abgelehnt Fünffährige Abzahlungsfrijt als einziges Zugeſtändnis

Parks, 30. Juni. (Eig. Drahtb.) Entgegenkommen Davon kann Am Mittwoch, dem I. Juli die EntDie am Mentagabend nach dem franzöſiſchen keine r Der gegen Laval und ſcheidung ſo re W Das nennt fich

„national“!

Dieſe Sitzung nahm einen

a elisg anezvwarteten Verlauf.
Unerwartet ſewohl ſür die Amerikaner,

Kabinettsrat um 21.30 Uhr wieder aufgenommenen Briand erfolgte luß des franzöſiſchen Kafranzöſiſchamerikaniſchen Verhandlungen wurden binetts e vie ein r W tige Amerika bleibt feſt.
kurz vor 23 Uhr auf Mittwoch vormittag Starrheit und Bockigkeit, daß man ſich faſt Der amertkani r c
vertagt. fragen muß, wie die Verhandlungen unter den ab am n u ung mit Brunnenvergifter WertAm RMontagabend ſollten die Pariſer Ve obwaltenden Umſtänden überhaupt noch zu am gireniſchen Staateprafidenten vor der Preſſe fol u
Keechungen pofitiv abgeſchloſſen werden. ſeinem n ührt werden ſollen und e i bis ſegt. ne keine elt Jſchließlich aus ſeiner ver worden, da noch verſchiedene an z 3 J Als die Botſchaft Hoovers unmittelbar vor dem
er ſranzöſiſchen Unterhändier. Ein Wunſch, der fahrenen Situation wieder herauskom ſſprochen werden müſſen. Es werden keine Vorſchläge Eintritt einer deutſchen Kataſtrophe die Ausſicht auf
h auf eine Uebereinſtimmung der Auffaſſungen men ſoll. Sein Beſtreben, nach wie vor die angenommen werden, die nicht vollkommen Rettung eröffnete, blieb den deutſchen Rechtsradika-
der deiden Delegationen ſtützte. Abends um 6 Uhr Reichsregierung in die Verhandlungen einzu dem Geiſt und der Abſicht des Vorſchlages des len, die auf die deutſche Kataſtrophe

J de Kabinett dieſer Ueberein- allen r gar ohne Amerika zunächſt mit Präſidenten echen.“ ſpekuliert haben, zunächſt die Sprache weg.
ſeine Zuſtimmung geben e tn Puten Die Reaktionäre von drüben. ſee e u e ben ter en

von vornherein zur Ausſichtsloſigkeit verurteilt. Da gttionäre G de r ltatſä vhlich ein von ihnen erhoffterVerlin vorliegende r heſagen chen taatsbankerott verhindert g.
die i h wen daß die Meichebank Anelandakredite zur Accrch könne auf Grund ſeiner brückung threr Schwierigkeiten erhielt, als es ſicht

wurde, daß die pſychologiſchen VorausſetzungenDer Miniſterpräſidentſentſpricht unſeres Erachtens du s der Si-finanziellen Alkm der de n Zeit bende engzur Zeit befindet.
h l r man nur der offnun Aus

t d
min gewährten 100ſtäuſchung und Wut über dieſe Wend deutMillionen-Dollar-Kredit, die Zurück-lich fühlbar. Das reren terkee-

7 Organ in Berlin hatte es klar ausgeſprochen,in der püinnhielen gegen die in der feengeſſher man ſich in den Kreiſen e re d
Antwort an rei niedergelegt ſeien, nicht a Entwicklung in Deutſchland vorgeſtellt

n Tage, dann hätte die
mittei uge c

a e ben r 77u Vor legte MDieſe ar len An ſi ten
ſind für den Augenblick zweifellos
vernichtet.“
Wie 1923 war ihre Hoffnung eine Kata

ſtrophe. Sie reden von der Rettung Deutſchlands
aber ſie wollen ſie nicht, weil ſie für ihre dunk
len Pläne das Chaos brauchen! Weil das
Chaos nicht eingetreten iſt, ſtimmten ſie Klageliedex
an.

Jn der Sitzung des franzöſiſchen Kabi
netis, die am Montag in ſpäter Nachmittags
ſtunde unter dem Vorſitz des Präſiden-

ten im Elyſée ſtattfand, ſtieß das zwiſchen
Mellon und Laval bezw. Briand ver

einbarte Kompromiß auf hartnäckigen
Widerſtand. Laval und Briand kämpften

vergeblich um ihren Standpunkt.

Das Kabinett beſchloß, die
Keompromißformel zu ver

n werfen.

Der Auusfafſf der spamischiem TWaſiſem:
130 Sorialsten, o Kommunisten

Der Ministerpräsident qurcagetallen

Madrid, 30. Juni. Eig. Drahtb.) Vertreter der Sozialiſtiſchen Partei gewählt worden nung der deutſchen Rechtsradikalen wenigſtens in
Das endgültige Ergebnis der ſpani- r dem v derſetwas wieder belebt. Jeder Exzeß des NatioDiens ntur Havas, das einzige Neſt der Reaktion in nalismus ruft in einem Lande die ſtille FreudeSo ſcheiterte die für Montag abend T t Wetat Spanien ſei das Baskenland und Navarra der S in den anderen Kindern hervor.

erwartete Beilegung der amerikaniſchfran e an, daß etwa 130 Sozialiſten ge Zeche e gehe ling der Rechten diri Die durch den HooverPlan angebahnte Entwicklung
göſiſchen Diſferenzen. Ladal und Briand ma hlt ſind aiſe weſentlih mehr als erwertetſnt den ren Uber Sperten n nahen ſnhte die Demagegiſche Asibatien der 2

mit dem übrigen liberalen Spanien zu machen,gechtsradikal das S dblieben in der Minderheit. wurde. Die zweiſtärkſte Pariei dürften die Radi hätten die Abſicht, über eine regionele Autonomie (Rechtsradikalen auf das Schwerſte durchkreuzen.
kalen Republikaner um Außenminiſter Lerron xſein direktes Abkommen mit dem Vatikan zu hartnäckige franzöſiſche Widerſtand hat dieſer Asi

Frankreichs Fugeſtändnis“. mit etwa 100 Siden werden. Dagegen ſieht die ſehen Das a ehe ein rerer an neken Inſtrteb Heneben. De
baskiſche und navarriſche Haltung nicht tolerieren. bemüht ſich nicht nur nach außen die chauviniſtiſchen

s liberale Rechte Alearra Camorra ihre Erwartungen ſo rDie franzöſiſche Regierung hat über den nicht erfüllt. Die republikaniſche Aktion des Die Sozialiſtiſche Partei, ſo ſagte der Tendenzen zu ſtärken, ſie übt ſich vielmehr nach
Verlaufder Kabinettsſitzung eine halb- a te 0 arg würde in den Cortes numeriſch ſinnen in der Verdächtigung republikaniſcher Paramtliche Mitteilung herausgegeben, der heißt, Kriegsminiſters Anana dürfte etwa 30 Abgeordneteſſfark vertreten ſein. Innenminiſter Mauraſteien. Man bemüht ſich in rechtsradikalen Kreiſen,

das Kabinett ſich einmütig nicht einſtimmigdu die el bigkeſe geeinigt habe, nach der ſchen Splittergruppen zu erwarten. Lerroux iſt Sozialiſten Ausdruck.erhalten. Sie hat jedoch noch Zuzug von föderaliſti ab der gleichen Anſicht über den Wahlſieg der ſaus der Verzögerung der Einigung über den Hoover
Plan, die durch den franzöſiſchen Gegenvorſchlag

timmung in der Kammer an dem Teytſſiebenmal, Alearra Camorra und Ananag ſind zweit ntw er e ins e mal gewählt worden. Belagerimgszuftand in Madrid hervorgerufen wurde, agitatoriſches Kapital gegen
alten. r Mitteilung wird ferner feſt- i Jn Madrid kam es am Montag, veranlaßt durchde Die Kommuniſten haben kein Wiißerfolg eines radikalen Kandidaten ha re

die Sozialdemokratie zu ſchlagen.

tellt, daß Frankreich vor Ablauf des 12monatigen Es iſt kein Zweifel, daß ohne die weit vorausriums die Prüfung von Maßnahmen einziges Mandat errungen. Wahl, zu einem Generalſtreik. Zahlreiche
n Madrid ſind nur 2700 Stimmen für die Perſonen wurden verwundet. Die Rert, die von deutſcher Seite im Hinblick auf Baſis De genug a r en nblickli eWiederaufnahme der Jahlungen ergriffen wer J S eutſchlands Stellung in der augenblicklichenden müßten. Hinſichtlich dieſes wichtigen Punktes kommuniſtiſche Kandidatur abgegeben verhün z n BelagerungszuſtandfSituation ungleich ſchlechter wäre. Das aber

ätten weder a noch der Hauptgläubiger worden. Die der radikalrepublik niſchen g.
randreichs, aiſo Amerika, der franzöſiſchen Re Rechten angehörenden Unterſtaatsſekretäre des
ierung die erforderlichen beruhigenden Ver-r L gegeben. Fran reich verlange ebenfalls dur hgefallen. Deutſchlands 2
icherunge rlanchließlich, daß die von Deutſchland e ntlich im Malere a zu zahlende Annuität nicht erſt nach h er desſchädiFahren entrichtet wird, wie der amerikaniſcheStern es will, ſondern bereits nach
ünf Jahren. Dieſes „einzige Zugeſtändnis“h es in dem amtlichen Kommunique, ſei in

einem „Gefühl des Entgegenkommens
beſchloſſen worden.

Die Organe des Herrn Hugenberg haben es
übel vermerkt, daß Otto Wels in London eine
Unterredung mit dem engliſchen Außenminiſter
Henderſon geführt hat und daß Breitſcheid

Der ſpaniſche Fi iniſter Priet eher Die en in bemit tnanz miniſter rteto, an unZu 7t- werde in Bilbao als groß.



nicht

gr
einem „Dolchſtoß der Sozialdemokraten“
den Staatsanwalt auffordert, die Frage zu vera
ob denn die deutſche Sozialdemokra
Landesverrat begangenhabe in Paris d. den Hooverſchen
Vorſchlag den franzöſiſchender gewirkt. Wie dumm und
kenntnislos dieſe freche e äh n die Welt al
geſetzt iſt, geht daraus hervor,

mittelbar vor ſeiner Reiſe einemAufſatz (der in unſerer Nummer 145 unter der
Ueberſchrift Frankreichs große Stunde
veröffentlicht worden iſt) das Folgende ſchrieb:

„Aber gerade wir Sozialdemokraten dürfen an
die Mahnu richten, über den

Hauptmann Stenne a durchaus
einwandfreie Quelle. Das Blatt ſchreibt:

den Bokiviani

n W an Aar n
tät Der SA.n drigenzanden Sitzungen

eichs leitung nicht ſehr W Le

er und Rei

eheuer Schle merika, SowjetrußlandWir wiſſen weiter, daß ge und Mexitio vertreten ſein würden.
pſeſtearte Presef e werden. An Zahlenmaterial wies Maece Donald a e

u z g. a nicht agland in e a die rin r
Denn J wie en England an der Grenze ſeiner

rüſtungsarbei habe der ganzen

Ehef des Die Abrüſtung müſſe jetzt internationel folgen.Straſverſahren gegen den
Aucenblick nicht die Zukunft zu vergeſſen. Gewiß nimmt, da einen Strofantrag Regiments 178 der Debatte erklärte der Führer der Kones wird benachteiligt. Aber die die es in Kürze t des bayriſchen Juſtizmint nerleiden würde, wären noch unendli viel gr Eulenbur rozeß erleben, hat die Staatsanwaltſchaft den Abrüſtungspolitik die Billigung ſeinerwenn Deutſchiand zuſammenbräche und über i dem es nur ſtri ver er die Rolleſsrab s ef Hitlers, den Hauptmann o. D. finde. Eine ähnliche Erklärung ließen die Libe

haupt keine Zahlungen le r ver milian Hardens en wird. Geſpielt Ernſt ein wegen e ral en abgeben.beruft ſich auf die Vertr das Spielchen, nur der Regiſſeur nicht ge den 17 des geſedbuchesVertröge, wenn die Kraft zu ſdrer nung n ren ſ. en e dere gelenet. Das Verfahren e er ren ver

fehlt. e L J de Mindener Poft im Geange,Vir ſogen o e e u von den wird aber jetzt auf die Tatbſtände ont, dieFraugeſen ein Opfer d e S. h ans dieſen Verihiln beiannigeworden
Doch der Erfolg, der mit T fer T Wer en nieder einiger weniger Der König ernannte enwerden ſoll, h mehr wert W r an reſies Der r e Cune a n m Rum n a Unmittelbar darauf gab die ſie Staate Sturmführer Heinz Bäßler, zuletzt m Abrigen Siriſwr Malinows dernfen. Malinow Kbernimmt

Ht ge anwalt bekannt, daß ſie gegen Röhm ein Stabe der Gruppe Nordweſt, iſt h ünter der Miniſterpräſidentſchaft das Außenmini
Daß ſich trotz dieſer klaren Erklärung die Verfahren wegen Vergehens gegen den z 175 anvertrauter Parteigelder ausdemagogifche Brunnenvergiftung hervorwagt, das eingeleitet hade, und man Se lbnchoziainſſhen Partei ausgeſchloſ der vul

iſt bezeichnend für den Geiſt des deutſchen Rechts Verſchren anch noch auf andere des Münſſen worden. e z ne der Ernennun
radikalismus. Aber wie könnte man ine neuen t h nehmende Gerdenen eine Kataſtrophe gar nicht ſo unwillkommen b n r turgelüſte W nSecſändnit uns Adtmng ſär eine Wolitn Die Sroberungen der KP Den a
warten, deren oberſter Geſichtspunkt die ko cliquen die das a nowren v aus einer unmittelbar niſti ſhe 8 e igi al ver r. Amtes zu x eorſtehenden Kataſtrophe iſt. Weil die Sozial g- eine Aecent nminiſter zu einem Be

ſuch der italieniſchen Regierung ein-
geladen habe. Rei ler und Reichsaußen
miniſter hätten die Einladung mit Dank angenommen. Der Ze r des Wenn bleibe ſpäterer

Vereinbarung r
Ein Gegenbeſuch e odereines anderen Mitgliedes der italieniſchen Regie

r in Berlin iſt von Italien nicht in Aus
ſicht genommen.

von den das Chaos herbeiſehnenden Parteien ver
leumdet. Die Erſcheinung iſt durchaus nicht neu;
nur daß ſie gerade jetzt in der ſchwierigſten
Zeit, die die deutſche Republik durchzuleben hat, ſich
fa r ift das möchten wir nur feſtgenagelt

n

Mae Donalds Berliner Beſuch
de Miniſter päſidentnrtd dar liberale Parteirevolteenmini e h I J zum Die Konvon 30. Juan. ig Drahth

Reichsregie in Berlin ein wdnea Gäſte des Reichstabinetts im Hberate ne e
wohnen. Die eigenttichen Be eeegee am erflären ließ,c nd und Sonmwagſdeb, FS Suftig bri Abſtimmungen n Unter

S Hudertusſtoe am Verdehinfee Hent der t per Magen wer gel.
eter von Berlin entfernt, ſtattfinden. l je en Parlaments e We ünf

ſe utree. andere liberale Abgeordnete beabſichtigen, ſich der
Rebellion anzuſchließenniſter präſident in Hubertusſtoc weilen.,

An einem Tage ihres Berliner Aufenthalteswerden Mac J re erſ ehe örten in Graz die Aufführun7. r rſönlichkeiten der So von R rä „Fröhlichem Weinberg“. etwaigldemo re en. Eine entſprechende ein an der Andeutung normaler
inbarung iſt bereits lreſee Sexualität Wie genommen?

iſt der Reaktion. Mit tiefſtem Bedauern
n wir oft genug feſtſtellen, daß Behörden ſichkultu turloſer Minderheiten beugen und

traten amen die gen der
n

Volksbühnentagl

Nach einem eingehenden Geſchäftsbericht,
zuſammen. 171 De- über den wir ſchon r gab der Kaſſierer Kl
aageent 29 Oruades Verbandes Hubert Geilgens, in einem

d r zu erkennen, daß dieſund iſt, daß abere t e d e t 4Den ſchäftlichen Verhandlungen war der de rba ither zur Dur ru ner Argonnen ewidmet. v Verbandsvorſitzende, bei zugefloſſen ſind, zu be Sparſcrntei e
Unterſtaatsſekretär a. D. Curt Bagke, wies in unter Umſtänden ſogar zur Einſchränkung einiger
7 neten Begrüßungsanſprache au die Tätigkeitsgebiete nötigen könne.

ne via utu x 475 in da er 7er o ter u Am Sonntagvormittag fand imdamit der Seite kennen zukommt. Die des teuer Gartens als öhedurtt dieſes
ung, ſo führte er aus, will die Oeffentlichkeit ibeſonders die Behörden, den Staat und die Se eine öffentl Kundgebung

r darauf hinweiſen, daß das Theater r Deutſcher Kulturaufban“
n eines Volkes unentbehrliS es ren weſentlichen W e r e Als Redner ſprach der bekannte E

öpfere r (Frankfurt a. M.). dierſt recht für ben ungemein kon le F. ins r 37
et Volkes und ſeiner
rade in den Zeiten der bitterſten Not bedarf Tee

Geiſt des beſonderen Aufſchwungs. Oft genug Unterſuchungen löſte der Redner die rſchon hat das deutſche Volk nachgewieſen wie ma grundſätzliche Kernproblem der en

terielle Nöte, wirtſchaftliche und politiſche Kriſen bewegung einzuſ v in den Rahmen der heu
überbrückt worden ſind durch geiſtige ung. tigen Kulturp übe t. Den lehtenDer 11. d Volksbühnentag hat die gabe,Gipfelpunkt der Spannangen in der Volksbühnen-

um über die Probleme der Kunſt, den Bildungsbewegung erblickt er in der Geſtalt eines Gegenwillen der Maſſen, die Stellung des Se zur ſatzes von

Kultur, aber auch über die finanzielle Sicherung Souver
des deutſchen Volkstheaters zu beraten. Der Red- der Kla
ner richtete ſodann die dringende Aufforderung an könnte.
alle Vertreter der Reichs- und Staatsbehö
nicht n 87 an die Kommunen, nich Nachweis

Volkn Bgaben T t

mit der i und die Theſe von
enbedin heit der Kunſt nennenit de Au

er denden Darlegu
beiden Gegenſätze arte, daß die

uſamme undnen ihren gewalt
können. Das

eilte

großen wen

ſ ert (Serlin),lgiſchen h d e der

zur KPD. ierlogen, zum Teil enthalten ſie eine völlige e ne
hrern rtei beh des Tatbeſtandes. So meldete tont, daß ein gewaltſamer e

Rote Fahne“ am Montag und ihr halliſcher Ab Malinow unbedingt den Bürgerkrieg
kiatſch geſtern, daß in Luckenwalde die führen de ſhwören würde. Die Maſſen würden einen
den Mitglieder der dortigen Sozialdemokratie werdenn auch ſonſt in die K. eingetreten ſeien, e n nen unter keinen

ächlich in Luckenwalde drei bisherigeeine war r r h eMitglieder r r zur KPD. über

der andere re c nd F. es

und zwar aus m Entſchlu

laufen, und zwar drei die bereits ein Aus Die

dierſt pung der dritte eine
derer a alt. i en e e Weite R ene en de z ernnv u zuvor kung wurde ionen m hen r v. nene ind Zehtralleitung enth. h

S S. S

T ift nicht Halle.
e
lage erlitten. Die elt 3414e
Auge, ſondern die beſondere Form, in der eine
Klaſſe auf Grund eines ihr eigenen Sebengftil s Kul

konſumiert. Demnach e der
ſag nicht Kultur und ondernſie erſt ulturſchöpfung Kultur ver

br auch. Erſt ſo werden die en Gründe ſicht

bar, weshalb die e be n derSaneränität der Kultu an im n der
nheit Von dieſer m e aus ge

ſehen, ſind auch und Zukunft,Ueberlieferu ins zung keine Gegenſätze zu
mehr. Jm I: „Was du ererbt von deinenVätern haſt, Writt es, um es zu beſitzen

Und dennoch in den Worten desſelben Dichters:
Alles was beſteht iſt wert, daß es zugrunde geht.“Und warum iſt dieſer Widerſpruch nur ſcheinbar

Weil alle Ver nur Vorbereitung iſt
niemals vollendete Leiſtung, ſondern Verheißung,
Forderung, Aufgabe. r das begreift, tun

den inneren enhang von Tradition
Revolution. Darum veißt es, zugleich Erbe

und Ueberwinder ſein. ueberwinden, weil wir
Erben ſind; erben, weil wir Ueberwinder ſind.

r Profeſſor CarlRedner, beantwortete
t dere ſhe Menſch

Z. breite Welt v unverbraucht und

wird allein das Kulturthea vonkönnen. Es iſt das n der Volksbühne m
hat,l u geiſtigen An

rt werden mu te Au e der l ine

r.

er rr

eigiſchene adas r 35 000
Erfolg, da es

keineh en iſt, ne die e
die dazu eannähernd v

Verantwortu rat verwenden, alle u un
entbehrli geiſtigen Aufgabenzu h und hierbei im beſonderen die ge
walti ieheriſche und lebensbejahende Bedeu
tung des Theaters zu würdigen.
Zur Seerhndung der Entſchließung erklärte

Breuer, ſie zunächſt eine rnung an dieöffe ntlichen tellen und Parlamentarier, ſich ine Dingen das Leben zu leicht zu
und nur nach der Seite des geringſten

drücken; zum anderen eine notwendkärkung der verantwortlichen Kulturminiſter un

Dezernenten. Die Entſchließung wurde einſtimmig
angenommen.

Proletariſche Maifeſtſpiele.
Unter Berückſichtigung der beſonderen Bedeutung, die dem 1. Mai al r chem nz ukommt, wird in Scalfelt

inrichtung ehe a
n außer

und kü
s 53

Veranlaßt wurde dieſer

n chen ede i ur. 7 Erdek: Victor am 3.
v zmaſttan ui e Ae von Freie Ewe

hrun einer von
rbeiterkomponiſtener Au T 5

r

be der

i Theſen, die man die Theſe von der G ehren n i re d
wer

egenwar 42 erwinden. S rade Staatsſekretär i. nei c eleben8 dent An e mit S größten übernommen. Die ro tleri inrn, das wie t n Thiele übertragen mr Wie W
ne

ter erhalo e brauchen wir in a Vo Vorarbeiten haben bereits mit erſten ichem
der Ausſprache l der Berliner folge begonnen.hen Sang e van v J eltebühtemag

ung vo

i e r die in Dir ua ene Gelder r ar
a

u e Auftreten

e

m
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gehen weiter.

Der RemarqueFilm „Jm Weſten nichts
Neunes“ iſt in Berlin in den letzten Tagen im
MercedesPalaſt ſtändig vor ausverkauftem Hauſe

t worden. Das Gleiche wird aus zahl
anderen Großſtädten gemeldet. Der Film

orvegt außerordentliches Intereſſe und dürfte iBerlin wahrſcheinlich noch wochenlang ge,
ſchloſſene Geſellſchaften laufen.

m S e e r Films iſt es bis jetzt
anderswo t öRechtskreiſe gekommen. m rungen eutg

Nur Halle
macht hierin wieder einmal eine unrühmliche Aus
nahme. Auch geſtern gab es wieder Anſamm-
lungen von Nazis vor der „Schauburg“. Die Po-
lizei Se u von 50 bis 60 „Mann“ bis
zum Steintorplatz und zerſtreute ſie. Ecke Hagen-ſtraße Magdeburger Straße ſammelten ſih die

Nazis von neuem und zogen nun über den
Preußenring durch die Rathausſtraße zum Markt.
Jn der Klausſtraße gab es dann eine Schlägerei
zwiſchen Nationalſozialiſten und Kommuniſten, die
aber durch das Ueberfallkommando ſchnell ge-
ſchlichtet wurde. Man nahm acht Perſonen feſt.

Die nächſten Vorſtellungen
von „Jm Weſten nichts Nenes“.

Die Tonfilmvorf in der Schauburwar geſtern ſehr gut beſucht. Auch heute finden

wieder Vorſtellungen um 18 und 20 Uhr ſtatt.
Morgen, Mittwoch, 15.30 Uhr iſt eine Arbeitsloſen

ferner weitere Vorführungen 18 und

Aber noch lange
Halle, den 30. Juni.

Heute vormittag 11.10 Uhr wurde in der Ver

Halle das Abſtimmungsergebnis verkün
det. Nach dem Geſetz waren für die Entſcheidung,

mungen notwendig.
Die erſte Gruppe umfaßt die Lieferanten

ſind 652 Gläubiger mit 1024 431,24 M. For

biger, nämlich 6501 mit 2080 990,32 Mk. Für
den Vergleich ſtimmten von dieſer Gruppe 5451
Gläubiger mit 1 883 695,99 Mk. Auch hier war die
Mehrheit für den Vergleich. Die dritte Abſtimmung
hatte unter den Nichtmitgliedern des Ver
eins zu erfolgen. Sie umfaßte 3454 Abſtimmungs-
berechtigte mit 1 534 260,56 Mk. Davon ſtimmten

Zwei Lebensmüde
Selbſtmord und Selbſtmordverſuch

Geſtern nachmittag beging eine in der Bergſtraße
wohnende 75 jährige Frau Selbſtmord durch
Erhängen. Der Anlaß, der die Greiſin zu dieſem
Schritt trieb, iſt in einem rheumatiſchen Leiden zu
ſuchen.

Ge abend i von der Peißnighrile in die c e. r Worreree van
einem Studenten bemerkt, der hinter ihr her ſprangden Film noch nicht 27 hat,e i ee e e er nur noch einige

---2- e D

4

F.

„„n-

und ſie aus Land zog. Die Frau wurde in die Klinik

Konſumvergleich angenommen
nicht durchgeführt

Vergleich.

Sämtliche Abſtimmungen haben

wenn ſie ſie bekommen

und Japp vomProzent, nämlich 2768 mit 89 Prozent der Ge darume h n a i h Slei s A eich zu. Die erforderliche Mehrheit iſt auch hierAeichsverhandlung des Allgemeinen Konſumvereinsyreſcht. Die Abſtimmung unter den 3047 Mitglieder

gläubigern mit 546 729,76 Mk. ergab 88 Prozent
Gläubiger, das ſind 2683 mit 96,8 Prozent

ob Vergleich oder Bankerott vier Abſtim- 6526 287,59 Mk. der Forderungen für den

Die alſo einegläubiger, entlaſſenen Angeſtellten Mehrheit für den AKV. Vergleich geben verſſa.
und aus geſchiedenen Mitglieder. Das Vergleich iſt angenommen aber noch n ich t Eine

ladung z
es ab, mit politiſch

ſt ie e e 4t r Der i verlor
r. r n rund die e geähh

t durchgeführt. Ertinger und Koenen haben nun zu gelegene Außenwand Zigarrengeſchäftes
derungen. Für den Vergleich waren 355 Gläubigerſeine Bewährungsfriſt. Es wird ſich jetzt erweiſen,
mit 867 042,07 Mk. Forderungen, die erforderlicheſwas an all ihrem Gerede wahr iſt. Bisher waren
Mehrheit war alſo erreicht. Die zweite Gruppeſes immer die „Sozialfaſchiſten“ und „Konſum-
umfaßte die Sparer und Mitgliedergläu-hzerſtörer“, die die erleuchteten Konſumführer

der KPD. an der reſtloſen Entfaltung ihrer Künſte
hinderten. Jetzt iſt reine Bahn, reiner Tiſch zwiſchen im A
beiden Seiten. Nun fleißig ran, ihr Herren, zeigt, Bür befand.
was ihr außer reden könnt! Uns ſoll es nur
recht und eine Freude ſein, wenn die Sparer
wenigſtens ein Drittel ihrer Spargelder bekommen

r de Der Wagenaufenſterſche und zerſtörtnoch andere L i re
fenſterauslagen, den Unterban und den

ehe Rick der Kaſtrophe niemend auf c

Magiſtrat läßt Blumen ſprechen
Welche Blumen ſehen wir in den ſtädtiſchen

Anlagen?
Die Not der hat ſich auch bei der Sommer-

bepflanzung der Blumenbeete in den ſtädtiſchen An
z dem Selbſtmordverſuch ſollen Familienſtreitig ſagen ſtark bemerkbar gemacht. Der Blumenſchmuck

ten ſein.

Wer kennt den Toten

auf dem Riebeckplatz mußte leider gänzlich fallen. Das
Blumenbeet der Anlage am Parkbad iſt einheitlich mit
rotem Salbei bepflanzt. Zwiſchen Poſt und Theater
ſind nur Sommerblumen gepflanzt, und zwar vor

Am 24. Juni hat ſich bei Zöberttz ein Mannſder Poſt hohe Studentenblumen und am Sieges
vom Zuge überfahren laſſen, über deſſen Perſon denkmal einheitlich rote und gelbe Löwenmaul. Der
nichts bekannt iſt.
meter groß, dunkelblond, bekleidet mit modefarbe
nem Jackettanzug, graugrüner Sportmütze, buntem
Oberhemd, darunter ein blauweiß geſtreiftes Hemd,
heller Krawatte, hohen ſchwarzen Schnürſchuhen,
trug eine alte ſilberne Remontoir-Uhr in Nickel-
kapſel bei ſich. Sachdienliche Mitteilungen werden

gebracht, doch beſteht keine sgefahr. Der Grund an Kriminalpolizei Halle, Zmmer 135, erbeten.

o 52

Alter: 24 Jahre, 168 ZentiBlumenſchmuck auf der oberen Terraſſe des Amts
gartens beſteht auch aus Sommerblumen, und zwar
Schöngeſicht und Studentenblumen in verſchiedenen
Höhen und Farben.

Die „Wiener“ im Walhalla. Die Liebli der Hallenſer
ſind eingetroffen und beginnen ihr Gaſtſpiel am Mittwoch,
dem 1. li, mit Leo Falls Meiſteroperette „Der fidele
Bauer“. Annamirl: Mimi Veſely.

77

Alles sucht jetzt preiswerte Sommerbleidung und ganz besonders Kleider, Mäntel sowie Sommer-
stoffe aller Art. Aber auch alle anderen WVebvaren sind jetzt zu Spottpreisen bei uns zu finden

1 Posten Waschkunstseide 945
bedruckt, gute Muster Meter jetzt V,
1 Posten Sellenic ger beliebte Mode-
stoff für fesche Sportkleider, solange Vorrat 1 10

roioht jetzt R1 Posten deutscher Honau 195
Reinseide, mod. Pastelifarben, 80 em breit

1 Posten Kunstseid. Voilein gans entzäokenden Denekinmustern. 80- 1 95

lange Vorrat reicht Meter jetzt
T Posten Kunstseid. Marocain 1 95
in großer Farbensuswahl, weich fliebend

e o 222 Meter jetzt
1 Posten Baumwoll-Musseline 0 3
dunkle und helle Muster Meter jegt

Posten Sportzefire und e Ueter jegt 028
1 Posten Künstlerdruck

l u rn 0 48
1 Posten Voll-Voilemustert. ca. 98 cm breit, Blumen- und 9 75

antasiemuster Meter jetzt V
1 Posten Woll-Musseline
riesenhafte Auswahl. vom dunkelsten Frauen- 0 g5

7

ter bis zu den leuchtendsten Modoe-Aber. W. o 9 9 98988 Meter jetzt

J oße Ulrichstraße 22-25
AADZAZC

Ein Posten DamenhemdenTrägerform m. gr. Stickereimotiv und Pin- 968

atte Stück jetzt VEin Post. Damennachthemden 1
aus weibem Wäschestoff, farbig garniert

Stück jetzt
Ein Posten
Namen i. Herren Radear zuge 9 78
schwarz oder mit farb. Oberteil Stück

Ein Posten
anen. i Herren Eadeanzug 2 95
reine Wolle, in schön. mod. Farben Stück

Ein Posten
Damen-SchlupfhosenKunstseide und Macco, in gr. Farbensort., 995

jede Gröbe o legt V
Kinder-SöckchenBaumwolle mit buntem Rand- Gr. l Pr. jegt 010

jede weitere Gröbe 5 Pfennig mehr

HerrenSocken 938
kräftige Baumwolle, hübsobe Muster Paar jegt V

Damen-Strümpfe 48
Damen-Sportsöckchen r U,

Riesenposten Tisch- und Betwäsche

wen
D

l c 9

Schwedenstreifen 80 cm breit 0 48

Aeter jetzt V

die von der Mode bevorzugte Gardine mit 1 45

Klöppeleinsatz u. Seidenfrause Meter Jetzt

Gardinen-Voilebunt bedruckt, in entzdckenden Farben und 1 25

Mustern. Peter jest
Kunstseid. Dekorationsstoff 195
in mod. Mustern u. Farben Meter jetzt W

Ein großer Posten Teppiche
aller Art, darunter hochwertige Marken-Teppiohe,
z. T. mit kleinen Schönheitsfehlern, 2. T. für die

Hälfte des sonstigen Preises

Jumperschürzen 9 78
gestreift Siamosen u. Künstleräruck, jegt 1,45 V

Hauskleider 1 25Zeſir, K'seide u. Künstlerärnck jogt2,951,95 I,

Madchen-Schürzen 48
Zefir u. Siamosen, Gr. 40 bis 65 jegt 0,95 V.

Riesenmengen von
u aller Art auf Extratischen

im Stock unseres Hauses

zur Hälfte des bisherigen Preises

rn KeniteHalle a. S.
e e

1 Posten seiden. Kaffeedecken 1 95
weiß m. bunter Kante, 150 cm lang Stück jetzt

1 Riesenposten Tischtücher
aus Ia Halbleinen-Jacquard. sensationell billig 1 95

130/ 160 em Stück jetzt 2,45 130/130 em jegt A,

1 Riesenposten Servietten
Ia Halbleinen u. Damast, 6060 Stück jetzt 0, 48 0 18

mit Hohlsaum und bunter Kante: Stück ſegt W
l Posten Gartendeckenbesonders gute Qualitäten. Gelegenheitskauf 0 95

für Gartenlokalbesitzer Stück jetzt 2,95 1,45 V,
1 Posten Bettbezüge
aus gutem. kräftig. Stangenleinen, mit Kissen. 4 90

volle Größe, fertig genäht Stück Jegt 5,50 T,
l Posten Bettbezüge
mit einem Paradekissen, mit farbigem kunst-
seidenen Stickereieinsatz, reich garniert, u.einem glatten Kissen aus prima e 9.95

fertig genäht Stück Jeogt 75
IPosten Gesundheitsbettücher
mit kleinen Sohmierflecken, aus besondersgutem Haustuch mit bunten, kunstseidenen 2 45

Kanten 140/220 om Stück jegt W
1 Posten Frottierhancdtücher
nur allarschwerste Jacquard Qualitäten, z. T.m. Hohlsaum, verschied. Größen u. Breiten 68
m. kl. Sohönheitsfehlern, Stück jetzt 0,98 078 9

1 Posten Badelaken Guten 3 95
140/200 om ſegt 4,95 140/180 eom ſetzt
1 Posten Bademäntel u. Capes 355
aus sohönen modern gemusterten Frottier-
stotfen in grob. Auswahl Stäck jetzt 6,95 4,95

Ronnischer Platz
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Annahme von
des

VertreterbeſEs war
Und wieder war ein Kinderfeſt! Schon in

r Bei de ſt hi On Straßen. Bei den wenigſten wohl warſ treten. Diesmal zuerſt dieWecken notwendig. Kaum konnte der Zeitpunkt Mädchen. Auf d e Ju

den Kindern erwartet werden, wo es losgehen ſtellten ſich die Klaſſen auf, und nachdem das gann die Tragödie, denn Wege wollte nicht. Aber

h

Kinderfeſt
Allzu ſchnell vergi

nſtunden trommelte und rumorte Tanz. 18.45 Uhr wu
en und dann die

ollte. Schon lange vor 283 Uhr ſammelten ſich die
nder auf dem Schulplatz und e lange vorher, war, ſtieg

der Umzug die Straßen paſſierte, die Rede des Oberbürgermeiſters
ſtanden die Menſchen in dichten Reihen Syalier. e erſten Male wurde die Rede durch Laut-

An der Spitze die Muſik, dann die Mädchen, ſprecher übertragen. Der Oberbürgermeiſter ſprach
über und über mit Blumen geſchmückt, und zuletzt ſeinen Dank allen aus, die geholfen haben, das
die Jungen, ſetzte ſich der Zug pünktlich 253 Uhr Kinderfeſt zu geſtalten. Der Magiſtrat

Schulplatz aus in Bewegung, um programm-überlegen, ob in der jetzigen Zeit der
ig die Straßen zu paſſieren. Vor dem Neuen Kinderfeſt angebracht ſei; er hat ſich trotz der

Rathaus wurden die ſtädtiſchen Körperſchaften ab Schwere der Zeit entſchloſſen, den Kindern ein paar
ger t, die ſich hinter der Stadtfahne nunmehr anffrohe Stunden zu bereiten. Der Oberbürgermeiſter

e Spitze des Zuges ſetzten, der ſeinen Weg durch erinnerte daran, daß der 100jährige Todestag desdie Gotthardtſtraße und Weißenfelſer Straße na gehen Staatsmannes vom Stein auf dieſes
dem Kinderplatz nahm. Viel Muſikkapellen ſowie Kinderfeſt falle, deſſen Leben er allen Kindern als
S Sonnenſchein unterſtützten das feſtliche Vorbild empfahl. Gemeinſam wurde das für das

27
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epräge des Zuges. Die leidige Kleiderfrage, die Kinderfeſt obligate Lied: „Jch hab mich ergeben“,
en Arbeitereltern Kopfzerbrechen macht in e die Stadtfahne wurde eingeholt, das

dieſer Fit ganz beſonders hatten einige Klaſſen Kinderfeſt hatte für dieſe Kinder ſein Ende erreicht.
des eform-Real- Gymnaſiums in Die Straßen und die öffentlichen Gebäude

Iücklicher Weiſe Plöſt, indem die Kinder einfach in waren feſtlich beflaggt. Bemerken muß man, daß3 ſchmucken Turndreß gingen. die deutſchnationale Parteifahne mehr und mehr
Auf dem Nulandtplatz, dem hiſtoriſchen ſverſchwindet. Doch zur Reichsfahne bringen

Kinderplatz, waren für es Jahr weit die Bürger noch nicht den Mut auf, da hängt
nde Aenderungen getroffen worden, die ermög man lieber die Stadtfarben heraus. Bemerkens

lichten, daß weit mehr Klaſſen als früher ſpielen wert war auch, daß die meiſten Kommuniſten
konnten. nnoch konnten nicht alle Klaſſen hierſdie ja die Parole ausgegeben hatten, ſich nicht zu
untergebracht werden, ſo daß der Jahnturnplatz beteiligen, ihre Kinder zum Kinderfeſt mitſchickten.
und das Gelände für die Stadthalle am Gotthards Theorie und Praxis! Jnsgeſamt beteiligten ſich
teich ebenfalls benutzt werden mußten. 4440 Kinder, 240 mehr als im Vorjahre.

Ä G ZWJGefährdete Jugend Die Vertretung ſchützt ſich.
Ein junger Menſch überfiel in der Trunken

ein Verhältnis angefangen.
Ehe zunächſt gar nicht zu denken war, hielt das
noch nicht einmal beſonders harmoniſche Verhält
nis, trotz gelegentlicher Seitenſprünge beider Teile,
e vier Jahre, ohne daß man ſich offiziell ver

te.

machte ſie bekannt mit dem ungefährdie Zeit bei Spiel und er t
der Heimmarſch ange Mittel half.

ſich und nun betrieb ſie recht energiſch die Auf-
arktplatz angekommen, ſüöſung ihres Verhältniſſes zu Wege. Damit be

ſchingbumm der vielen Kapellen endlick abgeebbt nicht an das
er ſich und verhandelte mit ihm über den Beſitz

redung. Angefangen von der feierlichen Beſchwö
rung, er könne es vor dem jüngſten Gericht nicht
verantworten, wenn er die Erna nicht heirate,

Ehrenwort, zurückzutreten. Darüber, daß doch

an eineTrotzdem

Die beiden jungen Leute verliebten

ädel, ſondern an Müller wandte

r Erna. Alle Regiſter zog er bei dieſer Unter

über flennendes Betteln bis zu der fürchterlichen

er werde mehrere Familien ins Unglück
ſtürzen,

wenn ihm der Müller die Erna nicht laſſe. Der
artig unter Druck geſetzt, gab ihm Müller ſein

ſchließlich auch das Mädel bei dieſem Handel ein
Wort mitzuveden hätte, ſprach man nicht. Erna
war durchaus nicht gewillt, ſich verſchachern zu
laſſen. Das Mädel, das die Zuſammenhänge
kannte, machte aus ihren Abſichten dem Wege
gegenüber gar kein Hehl. Wieder wandte ſich die
ſer an Müller und bekam die Antwort, er halte
ſich an ſein Ehrenwort, aber wenn das Mädel

Was Wege gedacht hat, als er das Mädel zu
jener letzten Ausſprache am Abend des 18. März
eingeladen hat, iſt ſtrittig. Mitgenommen hat er
zu r „Ausſprache“ eine Walter- und eine
Audi Piſtole, beide geladen. Die eine ſoll
manchmal Lade, die andere Sicherungshemmungen
haben. Den Verlauf dieſes Abends ſchildert er
dem Gericht wie folgt:

Er habe

den Entſchluß gefaßt, ſich vor Ernas Augen zu
erſchießen.

Der Mann, der ſeine Braut erſchoß
Der „Liebesmord' von Obereichftädt vor dem Raumburgzer Schöffengericht

weiblichen Stimme gehört und iſt

Drohung: „Mache

Jahre

Vor ungefähr vier Jahren hatte der 86jährigel Nun habe er die Waffe erneut gegen ſelbſt ge
Landwirtsſohn Max ege von Obereich-ſrichtet, habe ſich aber nicht richtig ge n. Weil
ſtädt mit der zehn Jahre jüngeren Erna RoſtſLeute kamen, ſei er nun geflohen, um ſich in der

Unſtrut zu erſäufen. Die Unſtrutniederungen ſeien
aber ſo ſumpfig geweſen, daß er an das tiefe Waſ
t nicht herangekommen ſei. Schließlich ſei er

im Morgengrauen in Nebra geweſen. Hier habe
er nochmals verſucht, ſich zu erſchießen. Und wie

r ſei der uß nicht tödlich eſen. Die
Sgape heilten ohne irgendwelche Folgen. Der

aber, der die Erna getroffen hatte, war von
der Stirn aus wagerecht durch den ganzen Kopf
gegangen. Ohne das Bewußtſein wiedererlangt
u haben, war ſie daran geſtorben. Soweit die
rzählung des Angeklagten.

Aber die Beweisaufnahme ergibt ein ganz an
eres Bild. Es wird Wege nachgewieſen, wie er

ſtändig mit dunklen Drohungen nur ſo um ſich ge
worfen habe. Vergebens, er bleibt bei ſeiner Dar
ſtellung! Warum er zwei Revolver mitgenommen
hat, vermag er nicht zu erklären und den Hinweis,
er habe alſo von vornherein an mehrere Schüfſe
gedacht, nicht zu entkräften.

Der Zeuge Kuhnt hat laute S einer
inzugeeilt.

Er hat gefehen, wie die beiden miteinander
angen.r

Als er hinzjſpgang, vertrieb ihn Wege mit der
ich fort oder ich ſchieße!“ Vor

dem erhobenen Revolver ergriff er die Flucht.
Hinter ihm ſchrie plötzlich das Mädel laut auf:
„Max, laß mich doch los! Jch will ja alles ge
ſtehn!“ Ungmittelbar darauf fiel der erſte Schuß
Und erſt nach mehr als zehn Sekunden der zweite.

Der Staatsanwalt plädiert auf Totſchlag,
der ganz nahe an Mord grenze. Er bezeichnet die
Tat als außerordentlich frivol und beantrage ſechs

Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverluſt.
Beide Verteidiger plädierten auf Freiſpruch, weil
es ſich um einen Selbſtmordverſuch mit tödlichem
Unfall handele. Der eine geht ſogar ſo weit, zu
behaupten, ſelbſt wenn die Anklage recht hätte, ſei
die Tat menſchlich verſtändlich, denn der Angeklagte
habe ſich blamiert Leider ging dieſe
Entgleiſung ohne Rüge durch.

Befremdenderweiſe erkannte das Gericht unter
Zubilligung mildernder Umſtände auf vier
Jahre Gefängnis. Ganz offenſichtlich waren
die Männer aus dem Volke, die Geſchworenen, dem
romantiſchen Schimmer des ganzen erlegen. Denn

a

eit n 20 Uhr am Waiſenhausist riges Radchen. zog es in den Haus-
Kötzſchen. Am Freitag fand eine Gemeinde-

vertreterſitzung ſtatt. Entgegen der bis-
herigen Gepflogenheit begann die Sitzung mit dem

An der Rübenmiete hinter dem Gut ihrer Eltern die Begründung durch den Vorſitzenden konnte
hätten ſie ſich getroffen. Es habe heftige Auseintaum ſchärfer ausfallen. Nicht grenzenloſe Liebe,

des Waiſenhauſes und verſuchte es zu würgen.nichtöffentlichen Teil. Die Vertretun loß,das gr. u V n fü d e e rer energri r Jn ie ſi as andne ommuniſtiſchenu S Perſonalien ließ man den Be Krateels ſchüten kann. Künftig wird der Eintritt

aufen, h ohne Karte verweigert. Die Kommuniſten die
r ren wen Jie en nur arten für ſich erhalten berEinweihung der Strecke tKöſchen Leipzig
ießlich ſind ſie es ja mit ihrem Anhang, die diet heraufbeſchworen haben.

Am 1. Juli wird nun, wie bereits lange an Auf Wunſch der Aufſichtsbehörde ſollte die Ge
t, die ſ e e meindevertretung die

eutz ſch dem Verkehr übergeben. Heute nach-S r auf u neuen n am Erhöhung der Vierſtener
onderfahrt ſtattfinden. um den Vertretern der quf das Doppelte des Landesſatzes, alſo aufPreſſe Kalchente ur Beſichtigung zu geben. Wir 10 Mk. je Hektoliter, vornehmen. Die Vertretung

werden über dieſe Fahrt berichten. hat es abgelehnt. Eine Bereicherung hätte die
erhöhte Bierſteuer nicht gebracht, ſicherlich aber das
e geke t die benachbarten per gen m

Gymn r Aeltere. Wir machen nochmals die halben Steuern zu tragen gehabt hätten un
darauf daß diesbezüglich am Mitt- daher den Bierpreis nicht hätten zu erhöhen
woch, dem 1. Juli, 20 Uhr, im „Herzog Chriſtian“ brauchen. Die Folge wäre eine Abwanderung der
mit dem Arbeiter Turn und Sport Kötſchener Konſumenten nach außerhalb nach der

9 verein „Jahn“ eine Beſprechung ſtattfindet, billigen Quelle“ geweſen, und die Gemeinde hätte
wozu Intereſſenten freundlichſt eingeladen ſind. das Nachſehen gehabt.

Diesmal Lampionfahrt ohne Wolkenbruch! Jn] Der Gemeindevorſtand wurde ermächtigt, die
einem Wolkenbruch erſtickt wurde die am letzten GemeindeFuhrwerkswaage inſtand ſetzen zu laſſen.
Donnerstag ſtattgefundene Lampionfahrt der Ar- Dem Elektromeiſter Willi Lange wurde bedingt
heiterWaſſerſportler an der WaterlooBrücke. Sie geſtattet, eine Drainageleitung durch Gemeindeland
ſoll am kommenden Donnerstag wiederholt zu führen. Die Verpachtung des Hart-

anderſetzungen gegeben, in deren Verlauf er zurjgrenuzenloſe Eitelkeit ſei das Motiv der Tat ge
n,Waffe gegriffen habe, um ſich ſelbſt zu töten Da

bei ſei ihm die Erna in den Arm gefallen,
der Schuß ſei plötzlich losgegangen und Erna

ſtöhnend zuſammengebrochen.

Am Sonntag ſtand Schladebach im i
ſeines 10. Gemeindekinderfeſtes. Die
Einwohnerſchaft hatte zur Feier des Tages für
Schmuck des Ortes Sorge getragen. Am Schul
gebäude wehten die Fahnen der Republik. Das Feſt
wurde eingeleitet durch einen Fackelzug, der ſich
am Vorabend durch die Straßen bewegte. Schon
in den frühen Vormittagsſtunden des Sonntags
herrſchte reges Leben in den Straßen Wie üblich,
fand am Nachmittag der große Um zug der Kinder
ſtatt. Feſtwagen, die in den Zug eingereiht waren,

aben demſelben ein ſtattliches Gepräge. Auf derFeſtwieſe tummelte ſich alt und jung. Freinbungen,

Volkstänze, Spiel, Muſik und Geſang der Kinder
ließen die Zuſchauer begeiſterten Beifall ſpenden.
Bei allen dieſen Aufführungen zeigten ſich die Kin-
der in voller Natürlichkeit und Unbefangenheit. Jm

werden; hoffentlich bei beſſerem Wetter. obſtes erfolgt am Sonntag, dem 5. Juli, 8 Uhr.
Verlaufe des Tages wurden zwei Ballons auf-riaſſen

SAISON-AUSVERKAUF

vom 1. bis 14. un
Sem gelouft, Herr.
Stiefel, solide, be- 6*
cueme Ausführung

Orig. Goodyeer Welt
Herrenschuhe in

Echt Boxkolf Span- 45 eh und dabel pangenschue 4 für die Kteinsten 1*
Sr. 10- 19

fesche lackschuhe,
pumps oder Spange 6* Prakt. Satin-Haus- 1

hweitt. Absatz s chuh für Damen s5chw2. od. draun, echt O 85
727 (roboleder- Boxkolf sowie LackNette Spongensch. Braunet. Madchen l. 5chwerz 2* Reiseschuhe (Nieder- 1 78 voider Knabenschun

Gr. 27- 25 treten Demen in den Gröden 7- z
ftierren e Gr. 27-26Lack u. braun Be

Koat- und Einzelpaare zu
unerhört hilligon Proison

Zioe en alle 3. S. leigriger e. i fang Re
Auch die guton Liwora-
Strümpfe spotthoiliig

Wittenberg, Bezirk Halle,
Schlobstrobe im historischen Lucas-Crenachhaus, Fernsprecher 2114 Bernbu

weſen. Nur daß er verſucht habe, St We
ngebracht:habe ihm mildernde Umſtände ei

übrigen ſpräche ſehr vieles dafür, Je die Tat mit
Ueberlegung ausgeführt, alſo Mord ſei. e

10 Fahre Gemeindekinderfeſt in Schladebach
Jn den erſten Abendſtunden formierten ſich die

Kinder wieder zum Einmarſch in das Dorf Auf
dem Schulplatz angekommen, begrüßte Gemeinde
vorſteher Schade die Feſtteilnehmer. Er gab ſeiner
Freude Ausdruck, daß der ſchlechten wirtſchaft
lichen Lage und trotz Sabotage einiger Einwohner
das Feſt als gelungen betrachtet werden kann. Zur
Bekräftigung ſeiner Ausführungen wurde die dritte
Strophe des Deutſchlandliedes geſungen. Alsdannverlas Hauptlehrer Kurze das Hrotolon vom erſten

Gemeindekinderfeſt in Schladebach. Kurze dankte im
Namen der Kinder dem Feſtausſchuß und dem Ge
meindevorſteher, ein Sprechchor der Kinder unter
ſtrich das.

Jeder Teilnehmer hat den Eindruck von dem
Kinderfeſt mitgenommen, daß ſich dieſe Veranſtal

tung von Jahr zu Jahr immer mehr zu einem
wahren Volksfeſt entwickelt

Moderner brauner
Schnaörechuhbforb Kombinotion. äto. in 3fabelhaft billig qto. in loch 6

g. Nordhausen
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im Beiſein der Gltern. Eins möge den Lehrern auch

V zigung der un der

Juni el. nJuli um W.80 uhr im

e m W a Sir mum e ausgeſchloſſen.Thema: Wi c Er mT ur u e z e werden. Si Sanlettase

r

rm Fünf Thiemes gegen bie Po'tzei

u Vom iſte liegt einr v er dshnſtedt, den 30. Juni. ren Se von Virderr n r Auf der Anklagebank ſaß der Vater Wien er Etwurf ſieht Sa u rga n Pru ſendor Talau edt mit ſeinen vier e z vor i er nde M7 teuer de e 7genen h frzt v a rn C en d a n vor: Auf nn eine Diſtriktmit téliederberſamminn a e r v ineckiſchen Saal re rn i Ver Schiffejunge, o 1 Bande do nz tt, die der Zeit entſprechend gut beſucht enkurg h en Emil Peider. w. 8 m er von en e 200 1 Matroſe n es ung v e

malden 18 Jahre e u Seifeahre alt, au ide Matroſen. Det Entwurf iſt der d

a im h vu

e ſollen r geweſen ſein, de
natü die große Hälfte e außerhalb

Miene Elbe Kommiſſion e
Nazis hatten vie plägt aber auch JLauſreis r n r e h “eäe auch Mit dem Entwurf wird ſich auch noch derK t, l tWe r r d en ſag n des ElbewaſſerſtraßenbeiratesuſſchäfWahre und falſche Sozialiſten in Wettin r e die z urd z emetnſgele u
Kommuniſten folgten der ole ihres Führers u Grund der dauerndenDer Sonntag war für Wettin ein beſondererſſind ihnen jetzt Schranken F. Würde ke und zogen Ein Teil blieb h ahmen r e gegen die ſoziale Geſe

Tag. Die rer hatten eineſaber erſt au v n ihrer Hand ſein, dann, Türen ſtehen und hielt die Auswanderung d hoben ch die Ortsgruppen des Zentralve
Sonnenwendfeier angekündigt. Es ſollte Arbeiter freut euch, an ſauſten die jetzt noch zur Kommuniſten auf. Einige ſuchten auch wieder in der A We dwaler und der Krie ädigten zu
eine große Sache werden. Die Pr der getragenen Hundepeitſchen tatſächlich aufſden Saal einzudringen, und ſo kam es denn zu einer Arbeitsgemeinſchaft zuſammengeſch oſſen. Vurth

Nazis ließen auf allerhand c ie Regierung euch herab! Zuſammenſtößen mit den Vandjägern. n Zuſammenſchluß iſt ein Fortſchritt L be tbeſaß aber die Courage, d n Zauber Wie anders war es am Sonntag, Die De der l be r weil beide Organiſationen gemeiverbieten. Warum ſol ſi die R geris traf h a von e kommend, in n dieſen Zuſammenſtößen teiligte ſich beſon den Behörden die Intereſſen der Mitglieder v
ungehindert abmurkſen 53 e Erſatz den Wettin ei en rot eſders die Familie Thieme. Vater Thieme, der be eten und ferner für Ruſewdrunt der Kentner

rſch unternahmen die Nazis am Sonnabend Fahnen. Die n un gbu u v trunken war, wollte duxchaus no i Sorge tragen.
eine Flugblattverbreitung. Sie gaben da kamen. Bald herrſchte im n munteres Leben re aber der Sohn des Wirtebei Koſtproben für die Zuſtände ihres erträumten und Treiben. er Zu man ſich im Se e e en ielten ihn zurück. Dabei manndritten Reiches“. Die SA.-Männer liefen herum, Freien eins Hier tummelte n Vater en den einen Kandjäger „Hampel- n was alles ſich ein Bornund

über den einen Arm Flugblätter, in der e We in den Fliten der Saale. Mit mann“ und drohte ihm, in die Freſſe zu ſchlagen. 9Sznd eine on übte m h die den ten n r er ger kümmern muß!error aus, um die Einwohn t zur Annahme n, daß es RNagis und nen und biß thn au n den Finger. Pau en eine für Eiihrer dreckigen Pamphlete zu zwingen. Immerhin S auch ne re Menſchen et m r d e en a r von b März
e un noch angerun 1916 war Sch. als Vormund eines Mündels inR W e g. wayſt n en Strafe genommen worden, weil er nicht dafür

Sport und Kinderfeſt in Höre e e neAm Sonnabendvormittag hielt die c inem i in Rol di beſof n uündel gehörte, während der Dun-
Schule ihr Sport und Kinderfeſt ab. Hier

t die E Il dee e e Eltern e n e Se an dem munteren Spiel ihrer Kinder
offenbarten nicht die ſchönen Worte,

eit i ten waren. Das Amts
S aber Sch. I weil er als Vormund

e
tener me ſtritten dasoder weni r ab und c

e hen e da
t t uder ein Loch in den

rü

im vergangenen von dem Rektor der Schule d ſeion.geſprochen wurden g r der Spo Mitaliederr e n ird t en n ſogt die Liaatänihhe
n rheiten n i eder Swef fän z ur eviſion beim ammer gericht anvie r 7 27 t. weit im Gaſthof Queiß der Gen e ater e ha en Geldſtrafe welches die Vorentſcheidung aufhob und die Sache

ch) einen Vortrag über unſere p b und ax Thieme 650 Se t Geldſtraſe. Der zur erneuten Verhandlung und Entſcheidung an
che und wirtſchaftliche Lage. Nach anſchließender Stagksenwelt v dieſe r u et das Amtsgericht in Eisleben zurückverwies, indem

Aen wurde von den Mitgliedern einſtimmig aber das Gericht milderte ſie erheblich Vater u. a. ausgeführt wurde: Nach S 1793 des Bü

t Reſolution ßt: on hieme bekam 40 ar Auguſt und Paul je 30 ichen Geſetzbuches hat der Vormund dasr Ortsverein KlepzigKockwitz der SPD. be Mark Richard 50 Mark und Max 20 Mark ded und die Pflicht, für die Perſon und das e
ſchäftigte ſich in ſeiner Mitgliederverſammlung auch ſtrafe Max, weil er der Beleidigung ſchuldig war, des Mündels zu ſorgen und den Mündel zu

der le Notverordnung und tritt demſw eben die anderen des rn und der treten. Aus dieſer ſtimmung ſei die Verpflich
Bez chuß in ſeiner Auffaſſung bei und er Beleidigung für ſchuldig befunden wurde uns des Vormundes herzuleiten, für die Beleuchwaſtet, e T raktion endlich die Grenze der tung der Flure und Tprpen des dem Mündel ge
Tolerierung findet, damit das Vertrauen der hörigen Hauſes während der Dunkelheit Sorge

uf
Aeänh t die Sozialiſtiſche Partei erhalten Kreis r tragen und einer zuverläſſigen Perſon den A

Ein Großfeuer äſcherte in 2bleibt.“ Tag zu W rilen, ger n S z undDobertchüitz reppen des in Frage kommenden Hau vewr.den Nachmittagsſtunden die Scheune nebſt Stall des c 7 C nehmen. (Aktenzeichen 1. S. 210. 31.)Dammendorf. Feſtgeſtellter Motor Landwirts Pertzſch ein. Das Vieh konnte bis auf
raddieb. Dem rigen Gutsverwalter Becke rein Schwein gerettet werden. Ein Ueber greifen Opfer er Jwurde vori s Jahr bei einem Kirmesver nſdes Feuers auf die Wirtſchaftsgebäude konnte durch r 8 ain Hohen bei Brachſtedt das r geſtohlen. die rwehr verhindert werden. Der angexichtete! Oberhalb der Elbbadeanſtalt auf der Loswiger See Gotilich v n Sport e
Polizeilichen Ermittiungen iſt es jetzt gelungen, den So chaden iſt erheblich. Die Brandurſache iſt noch Flur ertxank beim Baden in der Elbe der 19 Jahre gen den a teil: n pell

Dieb in Perſon eines jungen Schmiedegeſellen aus nicht bekannt. alte Arbeiter Erich Weiſe aus Torgau. Erldruc und vVerlag: de DrugereiGefeltſchafi

uison Auusve
terten -Lleiaang Hanne. Knteräuans
Herren-Sacce-Hezüge Ein Pester e El Posen Bi Aer Qulorhem dent Vochenenge I hen WasStropezier-Chevjots in wirklich guten treg- in greu-schwerz und u ge- modeme Dessm. pessenc zu 222 mit Kragen und Binder h schön ge- S S o

r 50 streiſt Anzug 2 rn gut W Qua h dleu. gut geardeitete VWere von W anm us ver u 7 möten Ausverkaufspreis zin r r rSinn Von

Hat die Lehrerſchaft wirklich kein Intereſſe daran,
G den Eltern e e Es iſt doch wirklich kein

Elternſchaft hat bisher immerWer Kinder eiwas übrig gehabt. Die

e braucht ſie W nicht zu wundern,hr von der Arbeiterſchaft das ſtertſe Miß-
re entgegengebracht wird. Hoffen wir, daß
man ſich dieſe Worte zu Herzen nimmt und imkommenden Jahr es ein wrirhihes Kinderfeſt wird

noch geſagt ſein: Wir leben in einer Republik!

Ausveriautsprets Ausverieutsprets
erren-Sport-Anzüge, Zteilig El Postes Tegpis-Hesen Eis Pesten e kestes Jotron-Sockon

mit der beſſehten Knickerbockerhose, tadellose Stoffe in draun und aus habschen Sommerstoften, vieie Hacco mit K'selde und doopeiter Sohle,
weite amerik. Form. moderne 1897 streſſt. gut vererbeitet orden. At- formen F. in allen modernen Pessins und forben,Tweeds, Ausverkoufspreis 19 Ausverreutsprels S AusvVerkoufsprels mit deinen Schönhejtsfehlern a

e AbekinPosten Lemmer-Uster
tadellose Stropezter-Queſitsten, iodelose in tadellosen e
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defizit trotz Notverordnung immer noch rund 75— r rfür 1931 zu tragen haben, neben einem Defizit von Millionen Mark beträgt, zu wer r. r
5 Prozent in der Lebensabteilung der 1924 geleiſte
ten Jahresprämie vergütet. Die Bilan ſchliin ihren Endzahlen auf der Aktiv und Poſſſei

je mit 140 108 812,79 Reichsmark.W r d rbeit g im Maler ewerb 9 Dieſe große Leiſtung war nur möglich durch das
3 enge Zuſammenwirken aller Kräfte. Die aufopfe trungsvolle Arbeit der Funktionäre, die umſichtige

b Verwaltung und die Unterſtützung durchchluß der Breslauer Malertagung et rer und Genoſſenſchaften und andere
Der Breslauer Verbandstag de J Der Verbandsbeitrag richtete ſich bisher im all e e cent de Seſgeſteehre des u

Maler beſchäftigte ſich an den beiden letzten Ver Seelen Veginee Wer erneut unter Beweis geſtellt, daß
ungstagen mit den Unfall gefahren und den tariflichen lobnen fur Seytlfen Uberar den urggen zur en e g der 20 Jahre. In dieſem Grundſatz wurde feſtgehalten. r r

Zeuge ne Anirkge erf dere der Veiträge auch eine billige Lebensverſicherung bietet. 3Der Arbeiterſchutzſekretär des ADGB., Robert wurden ln eSa Teile neuen Aufgaben derſda bereits als Folge des 10prozenti Volksfürſorge ihre Leiſtungsfähigkeit noch bedeutend
Maler zur Sicherung von Leben undſgen Lohnabbaues eine Beitragsmin- e e e 73 gern rGeſundheit in ihrem Beruf. Die wichtigſte de rung eingetreten iſt. Das wichtigſte Ergebnis e renedenken, daß ſie Verſicherungen für ſich und
u lle im Malergewerbe ſo führte Sachs der Beſchlüſſe zur Frage der Erwerbsloſen h e I s nur bei ihr abſchließen.einen Vortrag ans h ver len die Tage ter ſüenna ſten 8 We en ver a e e e der nan aſeee

nnig pro wofür als i Ber S 84 h ro e u ung ePfennig pro Tag, wofü leich eine Das tene Verwältunzsgebande der Voltsfür hältniſſe möglich ſein, für 1931 ein günſtiges Ge

h a le rerr ein u S n Kranfen Denn einen pridlee von 30 Pfennigen pro er
2 as Eintritt sg'eld wurde für männliche Kol-n Bei der Beratung der neuen Faſſung iſt r legen wieder auf 1. M. feſtgeſetzt; davon erhält diex werkſchaftlicher Seite beſonders auf eine aktivelHaupttaſſe 80 Pfennige. Für weibliche Kollegen be Die Regierung borktſt Mitarbeit der Arbeiterſchaft am ſrägt es in Zukunft 90 Pfennig wovon 40 Pfennig
3 San Feen die Unfallgefahren Wert gelegt wor n die Hauptlaſſe gehen. Lehrlinge ſind vom

c n e e e nen de trag befret Verhand'ungen über Arbeitszeitverkörzung bleiben fauler Fauberh tig bei be Abwehr der Berufsgefahren einge Aus r ſoll 3 7 Die am Montag im Reichsfinanzminiſteriumſ tarifliche Vereinbarung nicht zuſtandet
ünftig ſein, an der fortlaufenden Ueberwachungj Znnden. z ten und den Vertretern der Reichsverwaltung, der Verordnung die Arbeitszeitverkürzung mit feſt 5

t der Betriebe teilzunehmen. Der Unternehmer hat Eine Erhöhung der r. ex-Keichsbahn und der Reichsbank ſtattgefundenen ſetzen. a
id ihr u. a. das Recht der Beteiligung an der Reviſion fo nicht, da zunächſt noch jede rechneriſche Grund nen Ver handlungen über die Ein Ju und Beſichtigung durch die Gewerbeaufſichtsbeamten lage hinſichtlich der vorausſichtlichen Jnanſpruch- führung der 40ſt ündigen Arbeits Auf eine Frage des Vertreters des Zentral-

und Vertreter der Berufsgenoſſenſchaften einzu r 7 z 7 nen r 88 x r 2 m woche für Behördenangeſtellte brachten r r 43 rung L r T e l 4 kg
e rer das Ergebnis der Be wurde angeſichts der Unklarheit der gegenwärtigen ein Ergebnis Sie Gewertſchätten berarrten deiſVerwoltungen und Verrieben des Reiches ſtehe, er
4 Der Verbandstag faßte ältmi j ihrer bisherigen Forderung, daß die Verkürzung der w. r eet der Unfall- und Geſundheitsgefahren in Verhältniſſe zurückgeſtellt. g. urd ſtell 4 ſo widerte der Vertreter des Reichsfinanzutiniſters, daßrecht uſammen, die ſich im weſent er Verbandsvorſtand wurde faſt ein Arbeitszeit nicht für die Angeſtellten allein (alſo ch daran nicht zu denken ſei weil es der Reichs

einer Entſchlie n in Sti der k ohne Beamte) eintreten dürfe. Die in Verbindung yerwaltung an den erforderlichen Mitteln fehle.r lichen an den engang der von Sachs gegebeſſti m rn b Seſe e n e ommueit der Arbeitszeitverkürzung geplante Gehalts pung an e rderlichen Mitteln fehle.nen Darlegungen anlehnt. Die Entſchließung in eipziger egierten ederge- verminderung werde abgelehnt. Die Arbeitszeitverküzungsverhandlungen ſind, ſo
h onrde einſtimmig angenommen. Der Vertreter der Reichsverwaltung erklärte weit die Arbeitgeber und die Regierung in Frage

2 darauſ, daß unter dieſen Umſtänden die angeſtrebtelkommen, nichts anderes als fauler Zauber.
rTotengräber der Bergarbeiterſchaft

kreich. Jn Frankreich betrugDer u Beſchäſtigungsgrades die e e tn Se a FFinanzkriie Knappichaſs beitsloſen nach der am 13. Juni abgeſchloſſenen Statiſtik 38 580. Das ſind 895 Perſonen we GDer Geſamtvorſtand des Bergbau die Bergarbeiterverbände die Regierung wiederholt niger als in der Vorwoche. R

induſtriearbeiterverbandes hat dieſer 1377 h nei eTage in Köln, das zur Zeit infolge der Pr n r r de en Se e Leipzigrheitsausſtellung ür die Bergleute eine be zu decken, müßten die garbeiter die in der
So am sie

T

S T
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Die Not der Städte
Die Notverordnung bringt keinen Ausweg

Tagung des Haupiausſchuſſes desſ450 Millionen Mark aus dem V Die letztReichsſtädtebundes, die in dieſem Jahr an Notverordnung ließe das r et
Stelle einer Mitgliederverſammlung in Mainz

Auf der

abgehalten wurde, verwies Bundespräſident Dr. Hilfsmittel des Reiches könne daher nur eine
Beligan darauf, daß der größere Teil der kommu
nalen Ausgaben zwangsläufig ſei und daß ſehr viele
Städte deshalb nicht in der Lage wären ihren Etat
auszugleichen, weil ſie mit den Koſten der Erwerbs
loſenfürſorge belaſtet ſind, die das Reich eigentlich betonen ferner, daß alle Glieder der öffentlichen
tragen müßte.

inanzen gab Dr. Haeckel. Nach ſeinen Aus
hrungen

Innenminiſter Se vering betonte in einerſdie allgemeine Finanznot zu überwi

roblem der Gemeinde
finanznot ungelöſt. angels ausreichender

Minderung der Reparationslaſten den Gemeinden
Rettung bringen.

In einer Entſchließung wird darauf hin
ewieſen, daß die deutſchen Städte ſich ihrer Schick
lsverbundenheit mit dem Reich bewußt ſeien. Sie

Hand gemeinſam berufen und die tet ſeien,
n.

Daher wüßten, falls in Zukunft finanzieſſe Erleich-

Suhtztr äimmt dex goltgtriors

Jm neuen Verwaltungsgebäude in Hamſgewieſen werden, daß die Wi ichkeiburg fand kürzlich die Generalverſammlung derſternehmens auch ehe dem Korn Krſerginere

Volksfürſorge ſtatt. Vom Geſichtspunkte der gegen nicht gelitten hat und in dieſer
artigen Dirtſhaftelage geſehen, kann das vor Jweifel vollkominen grundlos ſind. Den Kommu

labrige Veſchättergenis niſten gelang es nicht, die Volksfürſorge durch einen
RBankerott des AKV. Hall ädigen; die e auf der Hut. äEs ſelbſtverſtändlich, daß bei der großen Arbeits den die Ausführungen auch h de e gar

loſigkeit viele Arbeitnehmer, ſelbſt wenn ſie das Be len im Geſchäftsbericht. Die Einndürfnis nach eines Lebensverſicherung haben, denſPrämien und Kapitale ri r e bellefen
Abſchluß nicht durchführen können, weil es an denſſich 1930 auf 59 343 863,39 Mk. Die Ver-
notwendigen Einkünften mangelt. Wenn es unterſſicherungsleiſtu bei äle n e e n e e en es n e len geren ars 33 rüber die Entwicklung der kommunglen age Nage n unzu neem Verſicherungen ahzuſchließen, iſt dies ein Be winn- und Verluſtrechnun ſchließt mit
weis des großen Vertrauens, das die Volksfürſorgeſeinem Ueberſchuß von 13 089 393 44 M.
in weiteſten Schichten der arbeitenden Bevölkerung Auf Vorſchlag des Vorſtandes und Aufſichtsrates

terungen für das Reich eintreten, di in erſter genießt. Der Verſicherungsbeſtand am Ende des wurde durch die Generalverſammlung die Verteit h 15 Linie für die Sanierung der Gemeind-f'nanzen e beziffert ſich nach den Angaben im Vor lung des Ueberſchuſſes wie folgt vorgenennen (ab
875 Mark und die di bgere ſient werden. Eine e r Fehlbeträge ſta richt auf gerundete Zahlen): 1. Für die mit Gewinnanteilen

Kriſenfürſorge auf 165 Millionen Mark.
Die durch die Notverordnung neu erſchloſſenen Ein

en reichten nicht aus, um allein diehmen wurde, ga
Nehrausgaben auf dieſem Gebiete nüberſ Vertreter eine Erk

dem Vorjahr zu decken. Dazu komme der kata
ſtrophale Rückgang bei den Eingängen der Ge-
meindeſteuern. Die Gemeinden würden auch beilder kleinen und mittleren Einkommen iſt, beſeitigen
einer rigoroſen eng der Ausgaben trotz der zu können. Die aus dem Moratorium und aus dem

r in der Notverordnung Fortfall der Subventionen vorausſichtlich frei
werdenden Mittel ſeien in erſter Linie zur Aus
gleichung der Gemeindehaushalte, deren Geſamt-

Notverordnung und tfeſtgeſetzten Qerern

noch ein Deſfizit von etwa 500 Millionen Mark

keit Arbeitsſtellen (unan r ſtellen gef

ndere itzt, eingehend zur Lag elverordnung vom 5. Juni vorgeſehenen Hilfsmaß-irre eng en T als e ehe iſei k ieren dieſe Lage: der Beſtimmung, wonach die vorgeſehenen Reichszuſchüſſei nnith r Höhe von 70 Millionen nur dann gewährtAnapy- werden, wenn der übrige L durch Lei
nkun

er Arbeiter im Bergbau
kataſtro

tades und die Finanzkriſe der
chaft.

Seit dem Januar vorigen Jahres ſind allein

nfälle im Baugewerbe ereignen der Unterſtützungsdauer
auf Gerüſten und Leitern, und ein erheblicher von 2

ei den Gemeinden durch Kredite
gängig.Zu der r die einſtimmig anderom

n die ter eärung ab, in der die

necht mehr an

um die Bürgerſteuer, die eine zuſätz. ich Belaſtung

30, 40, 50 Tagen um je weitere 5 Tage

eichnen. Die

ſtungsabbau und nicht nur dur g der Ver
waltungskoſten eingeſpart werde,

Beſeitigung der Subventionspolitik gefordert wird

Verſicherten 11,48 Mill. Mark; 2. für den geſetzlichenund die übrigen Reſervefonds 1,4 Mill. v 3. für

J rn des Aktienkapitals 0,05 Mill. Mark
4. Vortrag auf neue Rechnung 0,15 Mill. Mark

e e Dieſe Verteilun es wiederum, denh nit Gewinnantele in der Volks
teilung 30 Prozent, Lebensabteilung 35 Pro

zent der Jahresprämie als Gewinnanteile gut

Darsber hiDarüber hinaus wird für diejenigen Verſicherungen,die im Jahre 1923 auf RM. geſehe We Den

2 186 687 BVerſicherungspolieen mit 880 793 456
Mark Verſicherungsſumme.

Vom Vorſtand konnte insbeſondere darauf hin

e e r

ſorge, in dem die Generalverſammlung ſtattfand. ſchäftsergebnis zu erzielen. 2

Mittwoch: 6.30: Funkgymnaſtik. Anſchließend bis 68.15:Frühkonzert. 10.10: P Zeitung re 10.50: Kühle
tränke. 12.05: Vom Wandern. (Schallplatten.) 12.55:

Nauener Zeitzeichen. 13: Wetter-, und ren
Anſchließend: Ouvertüren zu frage chen Opern (Scha
platten). 14: Erwerbsloſenfunk. 14.390: Jugendfunk. 16:
Aus den Erinnerungen eines Orientforſchers. Dr. 9
Grothe, Leipzig. 16.30: Nachmittagskonzert. 17.30 bis 17.

w. be. r ent S 3 77rä iſchen in räfe un r. wig ert,65 u e 18.50: Wir geben Auktunſt

000 garbei Leipzig. 18.30: Jtaim Ruhrbergbau über 126 Ber ter bedeute eine völl n echte Belaſtung der 19: r wirtſchaftliche Gehalt der Nötverordnung. Otto

e ipzig. 19.30: kar Ba li iemg e M W vje l der arbeitſuchenden Bergarbeiter betrug rung ihrer mühſam erworbenena. Die des e e im Ruhrkohlengebiet rund

„7 Prozent wieig die Lohnabbauaktion dieſer Entwickan einß leten konnte, geht aus der Tatſache
rvor, daß ſeit Januar weitere 35 000 Bergarbei

er entlaſſen wurden. Jn den übrigen Bergbau

90 000, d. h. 34

lung Einhalt

Die Bergarbeitervertreter erwarteten eine baldige
Aenderung der Notverordnung, die den Grundſätzen
ozialer Gerechtigkeit entſpreche.Der ars
kommens zur Feſtſetzun

uß des Genfer Ueberein-der Dauer der
Arbeitszeit in den Kohlenbergwerken wird

v. 22: Nachrichten. Anſchließend bis 23.30: Tanz
muſik.

Königswusterhausen
Mittwoch: 5.45: Wetterbericht. 6.30: Funkgymnaſtik. An

bis 7.30: Frühkonzert. Dazwiſchen 6.55: Wetter
g. 10.15: Beim Leuchtturmwärter in Brüſterort. Hör

t.a ie Verhältniſſe ebenſo ungünſtig r Raſt nete lichen Wenerbetrieben liegen die Verhältniſſe ebenſo vom Vorſtand in ſeiner Entſchließung als er ärſche aus Opern tten.) AnSe Seſemtherſand dringt n n ne nen leiden Kenner de n Eerenn ents eon ſachen, in einer beſonderen Entſchließung noch-ropäiſchen Kohlenländer begrüßt. Die Reichs Se e egee alt Sig

e als zum Andre n e e e Rat e e. tnur radikale r r fikation dieſes Uebereinkommens i h e n e 8T im ergban mildern 7 rei er. u Dr. 55:e Se Ven richt. 19: Das neue rzugiſche Polizeiverwaltu

Zur Knappſchaftsfrage erdlärt der Der W. C für die h der etera in ren W den wehen ungsrück Reichsarbeitsminiſinn dorbinslich er-über die Vorbereitung des deutſch -ſterreichiſchen er per r Wage in ter m.

t gang am Bergbau zurüchzuführen ſeh nb nachdemlklärt woran h u h v



e e m e 4 er v r an e J W

u

iebenzigmalollſt Deinem Bruder
h Wer Du De Vinteke en h e e

umd evangeliſchen Prieſter und e e M Re We h hnnustsanantan, er vintendent Bruſſau aus Kön-v i e Was die eser sagenin dem mit bitteren Worten die

Briefe on das Volßs blatt
Die alten Eheleute in Unter dieſer Ueberſ veröffentlichen wir lage ſind eine Zumutung für die urteilsffeierten ne deren V. d e u h Sreſe erh. u Hörer und We ein ſchlimmer Dienſt e
ing nicht ſo glatt, wie ſie ſollte u das ſoia u eigenen Sache.Enßerintendenten ſpielte die Ovrgel zu ue Ungaden haftet er Enſender. Die Reden

und ſang die Gemeinde (ganze acht 5 c röffentlichungen an dieſer Stelle Lautnicht ſchnell genug. Er im le mehrfach, ſchlie rintendenten wurde außerdem nur die preßgeſeyliche VBerantwortung. Einige Rundfunkhörer ſenden uns folgenden
3 rief (nach anderer Meinung brüllte) er „ſchneller, auch ſoll es die DSſentichien wen Der Rußlandkenner. Aufruf:
3 ſchneller“. Schließlich rief er ſogar (oder brüllte?) Sakriſtei in ern eine diebiſche Eſter gyer, aber Herr Architen Knauthe! Was Mit dem ſommerlichen Wetter wandern die W DD
J „Tufhören mit der Orgel, Schluß, Schluß!“ winden er Wohl ſogen, wenn jemand mit einem Lautſprecher auf die Palkons. Aus den öffneten
J Die Orgel verſtummte der Herr Superintendent be internationalen politiſch kontrollierten Reiſebüro Fenſtern s W W
J das Lied Lobe den Herrn“ erneut Halle ver in ein unbekanntes und ensfremdes r u h leide, Die lichſtegeriet mit der Stimme zu hoch fing noch ein n Hicht in die dunlle Sache gu bringen t, kein Sterbenswörtchen der Volksſprache r der Werke einer m den

mal an Die ganze Feierlichkeit war hin. Nach ich kein Glück. Licht wurde es nu trohdem anmaßt, abſchließende r Muſik ſteht r ſch eine von netder Predigt überreichte der Paſtor dem dem Herrn Superintendenten. Der l rfaſfung, Erziehung, gekniffenen Katzen cht nach, wenn r bJ eine Urkunde und 50 Mk. der Sakriſtei ängnisweſen, Wulr und Reit: zweiten, einer fünften lieblichen Muſik über
Seite an dis m e heche J e Linti ſerte ür: e die en Krieg der Großſender. Es gibts r n Ha a war das en 1 Srritt r einen heimlichen Unterſeebootkrieg der Rückkoppler2 Die ter, eine Plätterin aus iſt ſo chriſtlich, daß ſie äußerte: oskau mit m h e acht r ein e m Schoße zipzig, ſuchte den Herrn ten auf, eweſen ſind. Sie ſagten, Jhre Jn einen verſlJ er möchte doch bitte einmal r &eh Jch Srit r noch n auf die Auskünfte e dern ab!“) Aber ach, es K auch h den
vielleicht zwiſchen ſeinen Büchern ſtecke. „Das i z n. oberſten Büros in Moskau, z B. des Zentralbürosſkrieg der Lautſprecher r m wie Ga rn
r was man ſich alles bieten baſſen muß“, Der Verteidiger hielt dem Herrn Superintendenten für das ſtaatliche Patroleum am Kavkas. Nun, was t hen Wer der Wer d x Ge

4 er x e i re 38 Tiſe, r r nuß, wenn beide den linden Sommerlüften Eini T nd verſchwand. Superden wer J auf. W.
bei ſoll das Mädchen geäußert haben, ſie glaube,

Das durfte ſie

eines ſtaatlich-kapitaliſtiſchen Reiſebüros, ohne gang in ihre Fenſter gewähren.ſagt rer ört e n und er Gebt Frieden, liebe Nachbarn! Vermehrt die
dent9 de Superintendent das Gericht notged das ros“ der JG. Farben, Krebsſchäden des Rundfunkempfanges nicht umr upe nt Win einen eren. Dreht den Hahn Eurer Töne nichtgu

h i icht. Denn erſtens iſt Bon Mark Geldſtrafe, die ſie ratenweiſe zahlen4 wer W er Gercht ſoll. Der Staatsanwalt hatte 120 Mk. beantragt. Jformationen über den kapitaliſtiſchen Staat holen za zum äu en zu erekh Le i wie

wurde viel v i i uren Lautſprechern. n iſt Silber, Schnötig nen W m des italismus glaubhaft zu machen verſuchen. iſt Gold, Leiſeſprechen iſt Platin das gtt auch
Ernige Tage darauf ſchrieb die Groß Wir glauben nicht, daß Chriſtus ſich Reiſeei aus Rußland ſind iminer wertvoll, für die Mäuler der Empfangsgeräte. ehyw
mutter einen Brief nach Seipzig, der Großvaterlſeine Verkünder ſo vorgeſtellt hat wie den Herrn aber Werturteile auf derart manzelhafter GrundRückſicht, Rückſicht, Rückſicht! Z.

W

um einen Vergleich. Der Herr rintendent lehnte wieder ab. So verurteilte
Mädchen 100

5

niecdrige Preise im

7 Jaison- Ausverkauf
Kimne Jebedruckt, ca. 80 em breit Meter ſetzt 0,268 Ein Posten iuſardtAnztete vnretzeie tn 55

Ein Posten Wollmousseline 0.05
große Masterauswahl Meter ſetzt W

in mod. Farben u. Mustern Meter jetzt

Ein Posten ſ e4
Die große berEin Posten Beigerwans 0,38

indanthren, f. Kleider u. Sehärzen Meter jotzt

Rin Pogten 48indanthren, Riesenauswahbl Meter ſetzt 4

7

Auſb verschenfet
Ein Posten Ianz Lieder i 3,90

mit Räschen garniert Stück jetzt

Ein Posten An 38ß zum Teil reine Wolle, Gr. 60-90 Stdok jetzt t

Ein Posten

kime Sensatiomn?
Bin Posten

-Marocain 100 e r. in
euen Farbtön., weichflieb. Qualit. Meter jetztn

Das Jogesgespräcſ!
uerren-kinsatrnemten 99
starkfäd. Qual. neue sohöne Eins. Stdok jetzt

Ein Posten farb. Herren Garnituren 1 9
Jacke u. Beinkloid in lebh. Fard. Garnitur jetzt M 9 W

V l
Ein Posten Staok, der modernHalbstores enerie c. 95

Ein Posten Machtlackes aus gut. Wäsehestoff 0 95

mit Aussohnitt und Seickorei Stäor ſetzt W

Ein Posten

in vielen Farbstellungen Meter jetzt
Gitterstoff mit eingewebt. effektvoll. Seiden-
streif. und lang. waschb. Franse Meter jetzt

henhautueuer e 39
3

grau
bes. schw. Qual., 42100, ges. u. geb. St. Jetzt

Missenberüge e e 62
haltbar. Wäschestoff, volle Größe Stück jetzt

Ein Posten Gardinen mit Volant ausLandhaus- VolVoile in ent
zückend. indanthrenfarb. Must. Meter Jetzt

S

w

i

Ein Riesenposten

mit kleinen Schönheitsfehlern,
darunter allerschwerste Qualitäten,

zu einem Bruchteil des wirk-

n ſchen Wertes

2 J r ren71 e e rer 3h 7 2 v3 4. 2 4 2c



en s zu 5 Grad ſind un
wenn ſie nur ſchlucweiſe genommen wer

werden in der Mundhöhle ſoweit vor
rmt, daß ſie im Magen leicht die Körper

c ur annehmen. Die wicht ommer
liche Trinkregel lautet: 3 bogſommer

Jahn II Rennerit II 4:0 (2:0). uneh Beim Trinken Maß halten!Jahn 1. Schüler Röſſen 1. Schüler 3:0 (3:0). die entweder offen oder nur ſchlecht ſugerest und T
Dieſes Spiel war wohl eines der beſten Spiele. daher unzuiänglich gegen Verunreinigungen ge Wer gilt als Stieſtind?Handball, ſchützt e iſt vielfach ſtark vakterienhaltig. An jnter Stieftindern i

fröhlichen Wandertagen verleitet oft die gehobene ſiche u ſt b T de e Sinne der Sozialver
Jehn W Wf8. 89 Naumburg II ges (4:4). Stimmung ju einem Slaſe Wein in dem ja nach heftchet d geentet die n er e ebeehten

Jahn I VfL2. 88 I 15:5 (6:5). gre der en it ſein ſoll. Aber Kinder de anderen Ehegatten zu
e Spiel Troh der hohen Torzahl gen dem in in i keht terten Wehchenſgn heag ger re We 27

wi unehelich ſi ach der Entſcheidung desSpiele fanden auf dem Turn d g. n. Reichsverſicherungsamtes gelten als Stieftindern folgende Spiele auf t W. dplei. x Spiele der Kinder ſtatt. s t auch die von dem einen Ehegatten an Kindesſtatt

ſatt. nt; in altem ein delungerer 2c5. e renein. Gen Genuß von A l in jeder Form büßt lichen ater für ehelich erklärte Kind iſt als7 s San a g V der Trinker bei großer e das d t ger 27 des Vaters anzuerkennen.Renneriß I a (2:1). S Leugüg S t. V lichſte. Denn dieſe Getränke löſchen de urſt en die von r r

u e e en. Beuchlitz I 7:4 (2:2). neuen Ehegatten, da ſie nicht Kinder des wiederdie das Hißegefühl nur noch unerträglicher heiratenden Teiles ſind. Zu beachten iſt, daß in

Jedenſalls ſtilen die Genante dir fein Stein rer Zuſere nr nene t
r Re

am beſten den Turſt, antragt, das Kind nicht ſchon vor Eintritt des Ver
Die am 28. Juni von den Kartellen der e lund iſt an erſt ſicherungsfalles Stiefkind des Verſicherten zu ſeinentral ommiſſio für Arbeiter Ein n e. an und als ſolches überwiegend unterſtützt zu werdenport un h t. e im Reich durch brauchte. Es genügt, wenn das Kind von demrten Reichs l iterſ e r We Dzrſicherten zum aiſet des Vorſicherungsfalles

e. e e Wgreegen aufs Beſte. GuteS a ſind, u a er a nende Hitze e ein ſehr leicht und billig Letzte Nachrichten.
ſonde rzuſtellendes, wenn auch nur wenig bekanntesäh Turner und Sportler beiderlei Getränk, der Brottee. Alte Bro be we4 n e Kinder, die die Wiener Maſſen aufgebrüht, mit Zucker geſüßt, borene e Anruhen in Spanien

den Eisſchrank geſtellt. Der auf dieſe Weiſe ge Madrid, 30. Juni. (Eig. Funkmeſdg.)
n W iſt immer noch e wonnene Trank wird von vielen als der Nektarſ In Malaga und Granada brach am MWonz 8 27. Juni ſind bei e S e der heißen Jahre szeit geprieſen. Auf die tag der Generalſtreik aus. Jn beidend ftsſtele d des Arbeiter-Turyy große Zahl der Kaltſchalen braucht nur andeu kam es zu Unruhen. Jn Valage ſind 4 Tote unddes in Leipzig von den Bundesmit e tungsweiſe hingewieſen zu werden Eine kühlende zahlreiche Verwundete zu beklagen. Jn Granadagern Wirkung komm auch der Gurke zu, und Gu e ken gab es 6 Schwerverwun ueber Malaga wurde362 Wiener Feſtbeiträge bezahlt S T W ausgezeichnetes, höchſt er ru v e verhän a

v bi riſchendes Getränk. r Alkohol iſt dabet freilich r Unruhen in aga ng z S t T z re aue eiwalte Man et elt Gur- gert r ung, t r n ndami echne er, indem man eine ro urke mit Wahlez S e h r S e etwas Zucker in einer Miſchung von Weißwein und wei gandidaten dert u ä
Wien einen wuchtigen Aufmarſch volle i Selterswaſſer ziehen läßt. Beliebt ſind auch die Koalition und 3 Reaktionäre gewählt worden ſindruh. t ſtark in Gebrauch ge 185 i eeendieen Vahifäl

ommen ſi Jhnen iſt vor vielen Limonaden verdamit ihren grellen Farben und ihrem künſtl Die genauen Vahleefultate liegen immer
Zum u h in Wien nehmen Geſchmack re der Von zu ger n noch u n vor. Es können ſich noch

mitfahrenden e 9 bekömmlichſten iſt bei Hitze die netürliche Limo Verſchiebungen in der Kräfteverteilung er
r n tet ug) J le wer friſcher Zitronenſaft mit Zucker undn dem deut l kaltem Waſſer.en indet a en n Vegener (Halle) ſtellte in Amſte rda m Aber nicht nur die Frage nach dem Was, ſon Zugend iſt Zukunft!

v W an d einen neuen deutſchen Rekord auf, dern auch nach dem Wie und Wieviel iſt r a ar re aber wollen wir ſo Tm Südflügel der Rotune atte indem er ſeine eigene Höchſtleiſtung auf 4,12 wichtig. Arbeiterſchaft die Nutznießerin der
454 abfertigung braucht kein am Meter verbeſſerte. Heute huldigt man der Anſicht, daß Getränke von iſt und Not und Elend verſchwindet.

e r e e al 8 Grad am bekömmlichſten ſindldtuu m ger Alters urnertreffen in alle urd
v 7 r Beratung des Altersturnertreffens 1931rei un e Tee le des Ar r dem Fuli, pünktlich 19 üdr,3rtbundee in der r r eine tz nhe S e rvr. n n n. s etzenneimn r weiteren Whrung der chen und r a ſowie Vertreter der halliſchen Vereine, praktischer Arzt

organiſatoriſ h Mit i ſiter r d a e ver Grobe Steinstraße 34verband n Verhandlunge n Lngeleitet wer bzw. u c die dercht vier Dre
den zur Regelung örtlicher Stteitfrogen Für das

Olympia in Wien wird eine ſtarke Heteiligund erwartet. Stärkerer gar wen

egt werden u rung beim u e vom Ar
n egebenen Notenmaterials.

Eine umfaſ ung über den enmäßigen tand der Spielleute und der Muſik
abteilungen im Bund i in die Wege geleitet.

ſagt edsrichter oder Berichterſtatter und Mann-Wer pe t ber Bundesfußballeitung in Leipzig gemeldet haben,

en den Fragebogen in Empfang nehmen. Dieſer

ngang t r Berückſichtigung. alle Vereine,die Milglieder nach Wien ſenden, müſſen Weſen Fragebogen
ausfüllen. Jeder derbelſrieler nimmt am Feſtzug teil.
Kleid Spieltracht ohne Ziuk (auch an ngenStunnto, Halbſchuhe oder feſte Turnſchuhe. Wer an

Maſſenübungen will, muß kurze, ſchwarze Hoſeund weißes ärmelloſes Trikothemd haben.

See Friedemann.
u Spiele für Sonntag,den J f. 15 Uhr: V hut I VfL. Holaweißio (Born

c Uhr: Lochau I-- Schw. Ammendorf I (Döllnitz)örner, Döllnitz). Uhr: öilnitz IbBei De ſtlerg s en). 15 a Zwintſchöna J gegen
öer, bhauſen I Lauchſtädt Jaſien Uhr. Röſſen I Fichte Halle II (Jakobi,

Ammendorf). 15 Uhr: Fichte lle I Leipzig-
u I. 7 Uhr: Naundorf I Paſſendorf I GangEowendiey. Uhr: Othello I Queis I (Naundorf

ng ge 15 a ewin na aßni ni (Lochau r:n die Hauptkampfbahn und waren Zeuge diaundorf U Paſſendorf II ne 14 ühr: Beuchlitz J J

n zwei Halle). 10 U Blhochwertiger Weltlämpfſe c a e Kideban 14 Fr. enebn
re S chöng 2. Je (Dieskau). Uhr- Döllnitz Jad.

na 1. d (Raßnitz). 7 Uhr: Naundorf Jgd23. Dr de deame e n
Heute fällt der Startſchu en bedeutendſten ge üler. Döllnitz Schüler Fichte Ammendorf Schüler.

Straßenradrennen Europas de s Uhr: Möcgerling Sportlerinnen Fichte Halle Sportle
rinnen na). Naundorf und Döllnitz müſſen die Zeitenra ne das in der an die eine melden. 4 Krauſe

(Dardggr Pflichtiſpiele am 5. Juli in
Uhr: Steunden Schüler Teutſchenfhalk. 10 uge: Steuden Schraplau Jgd. 11 v

dt II Teutſchenthal II. 14 Uhr: Stedten II geedt H. 15 Uhr: Stiedten I Teutſchenthal J. 16 U r
fſtadt J Höhnſtedt I. 17 Uhr: Steuden I Schrap-

lau I. Otto Kranuſe.G. Mittwoch den 1. Juli um 18.30 UhrS in Langes Bierſtuben Meilchutger Straße.
Krauſe.

Bete sefgeren wird
Vertreter: Mede

oepel, Buſe, Sieronſty unda e die beiden Erſten
6.30h Uhr,n die auf demrger Holzoval ſtatt

mit einem renfahren nach T W eine er

R Ma t für diee n (Ganz hKaſſenöffnung 5.45 Uhr.

Regeln für durſtige Kehlen.
Was, wie und wieviel ſoll man an heißen Tagen

trinken?

Die rig Wärme, die das Kennzeicheniſt, bringt, ſo ungeduldig ſie auch
herbeigeſehnt wurde mannigfacheStehen mit ſich. Jn jedem Jahr macht man

wieder die rung daß die einfachſten, immer
wieder r ten geſundheitlichen Regeln leicht
innig in ind geſchlagen werden; die Folgen
ind dann mehr oder minder empfindlich geſund

heitliche Störungen und SchädigungenWenn die Sonne ederbrennt wird das Eſſen
Nebenſache, und der Durſt beginnt dem Menſchen
bei der Arbeit und während der Erholung empfind

e e

z S.

zie c Z. e Z. 8 S

Evieigewde.

am 1 n ez ö5, Sondende re r

ragebogen muß e zum 15. Juli in W ſein. Späterer

Tel. 281 07

kompl., echt Eiche Ankleide- 27365.

3chrank, 1,30 m breit
kompl, echt Eiche. 7395.
schrank, 1,50 m breitGr. Auswahl in den Preinggen

480,-550,- 660,-750,-810,- w.

Gebr. Iungblut
Albrechtstr. 37

Große Posten

Damen Auxus- Schuhe
viele Modelle und Farben,

alle Größen

6, J 8,famiſiendrucksachen
liefert ſchnell, ſauber und preiswerr
Halleſche Druckereiärker ſtraße 6 braun, beige, Lack, alle
m. d. H. Große M Grösen, mit L. XV. und Große Foeten

Tr. Abs.
Verdingung.

Die ſchlüſſelfertige Herſtellung bes

wer in Hohenthurm,Saaltreis, ſoll in öffentlicher Ausſchreibung verdungen werden.

Das Angebotsformular nebſt Bau

tierren-Schuhe
alles Original Good. Welt,

alle Größen

9,
Große Posten

II
vormittags 11 ühr. beim Preuß echwarz, braun, Lack, alle auf Wäbltischen ausgelegt

Se hre I einzureichen. Größen, Ia Erfurter Rahmen- 4 9 7

o 3 5 v usw.

er Vorſtanddes Preuhi ſchen Hochbauamts I,

Wor ſetzt nicht kauft
verliert bar Geld

Domſtr. 5, zu beſtellen. Diezeichnung an für 0,40 RM. abge

237 e ehe r nachR ckerſtattetde ne ſind erſchoſſen und

vom 31. Mai bis 5. Juni 1931.

Preis 2.85 RI.
4

volksbiatt Buchhandlung
Halle a. S., Gr. Virichstr 27.



C.
a 5

r rr

Eingesperrt
Wenn ein eines Kind, ſorglos ſpielend, durch ſeine Unbedacht

keit in eine mißliche Lage gerät, aus der es entweder nur
einen bedeutenden Aufwand an eigener Geſchicklichkeit und

körperlicher und geiſtiger Anſtrengung oder durch einen Eingriff
der Erwachſenen befreien kann, wel Weg iſt da dem Kinde

glicher, fördernder? Welcher wird das Kind am eheſten
bewahren, 3 in Zukunft in eine ähnliche zu bringen?

Und foll man es lediglich bei der Warnung bewenden laſſen, die
ſich von ſelbſt aus der unliebſamen Erfahrung ergibt, oder iſt eine
Strafpredigt oder gar Züchtigung das wirkſamere Mittel zur

tung des Bewußtſeins, zur Abſchreckung vor einer Wieder
u kleine wirkliche Vorfälle mögen auf dieſe Fragen

geben.
7

„Mutti, ich kann nicht heraus ruft der dreieinhalbjährige
Heini aus dem Badezimmer zu ebdener Erde in der Sommer-

ne denn nicht Sofort machſt du den Riegel aufl“

„Jch kann nicht!“ r„Du unartiger Junge, zuriegekn konnteſt du? Aſſo riegele
auch wieder auf!“

Verhaltenes Weinen zittert inr kann aber doch nicht.
ſeiner Stimme.

„Dann mußt du eben drin bleiben.“
„Jch will aber nicht drin bleiben. Nun weint er ttägtich.
„So mach auf! Schieb den Riegel nach links, hörſt du?“
„Wo iſt denn links?“
„Zum Ofen hin. Nun? Flink, was machſt du denn da?

höre ja nichts
„Es geht nicht.
„Es muß gehen. Sonſt bleibſt du eben drin.“
Hölliſche Angſt packt den Kleinen: Wenn er nun nie wieder

heraus kann? Und er ſchreit aus Leibeskräften.
„Willſt du wohl aufhören zu ſchreien! Wenn du herauskommſt,

gibt es noch Schläge.“
Jn höchſter Erregung ſtampft Heini mit denFüßen: „Jch will

heraus, Mutti, ich will heraus.“
Ratlos ſteht die Mutter vor der verſchloſſenen Tür. Der

ganze Aufwand an Energie iſt umſonſt geweſen: der Kleine wird
den Riegel nicht öffnen können.

Die Zimmernachbarin kommt vom Einholen. „Um Himmels
willen, das Kind ſchreit ſich ja krank da drin. Ach, Sie dürfen ihn
nicht noch ſchelten. Er iſt ſchon beſtraft genug. Laſſen- Sie mich
mal verſuchen! Bübchen, weine nicht; wir laſſen dich ja nicht
drin. Sei doch nicht bange: Verſuch doch noch mal, den Riegel
zurückzuſchieben.“

Der Kleine beruhigt ſich ein wenig. „Wo iſt denn der Riegel?“
„Unter dem Käſtchen dort, unter der Klinke!“
„Jch find's aber nicht.“
„So ſuch doch, Bübchen, unter der Klinke!“
Bubi weint und trampelt. Mutter ſchillt. Die Tür bleibt zu.
„Ob wir die Scheibe einſchlagen?“ fragt die Nachbarin.
„Das koſtet 3 Mark.“

3 Mark verlieren, als das Kind vor Angſt krank
werden laſſen. Es iſt ja ſchon heiſer vom Schreien

Nach langem Hin und Her wird die Scheibe eingeſchlagen. Da
erweiſtees ſich, daß gar kein Riegel da iſt, ſondern ein regelrechtes
Schloß. Jn drei Wochen des Sommeraufenthaltes hatte es ſich
dem Gedächtnis der Erwachſenen nicht eingeprägt. Krampfhaft
ſchluchzend entſteigt Heini ſeinem Gefängnis. „Du kriegſt deinen
Denkzettel noch weg, daß du keinen Unfug mehr treibſt“, empfängt
ihn die Mutter. „Die Scheibe habe ich nicht eingeſchlagen“, ſucht

ini ſich zu rechtfertigen.
Am anderen Tage zerpflückt er in grauſamer Freude die friſch

erblühten Roſen am Roſenſtrauch m unverkennbarer Rache
ſtimmung jedes Blättchen einzeln. Und bei jedem Blättchen
fliegt ein vielſagender Blick nach der Mutter, die auf der Veranda
mit der Nachbarin beim Tee ihm den Rücken zukehrt: ſie hat es
ſtreng verboten.

Jch

Nun der andere Fall.
Der kleine Junge zählt noch nicht drei Jahre. Spielend dreht

er den Schlüſſel zur Schlafzimmertür um. „Mutti, die Tür will
nicht aufgehen!“

„Ach, Bübchen, du haſt dich wohl eingeſchloſſen? Dreh doch
mal den Schlüſſel zur Kommode! Nun, geht es?“

„Es will nicht, Mutti!“

Das neue Porzellan
Auf allen Gebieten des Haushalts ſind wir te beſtrebt, den

Grundſatz der Einfachheit, der klaren Linie, der Zweckmäßigkeit an
uwenden. Nicht allein die allgemeine Notzeit, die Folgen des

ieges und der Weltwirtſchaftskriſe zwingen die deutſche Hausfrau
zu äußerſter Sparſamkeit und Vereinfachung. Es iſt vielmehr auch
ein neues Lebensgefühl, eine neue Einſtellung zu den Dingen, die
ſich darin kundgibt. äßigkeit, Handlichtkeit der Gegenſtände,
des s, Ablehnung des els, der Staubfänger, des un
wahren dafür aber ruhige, einfache Linien, ein neuer Stil,
der Zweckmäßigkeit mit Aeſthetik verbindet: Das iſt das Programm
für den Haushalt des 20. Jahrhunderts.

Ueberall prägt ſich dieſes neue Lebensgefühl aus. Die Taſſe,Frau ück zum Munde führen, der Teller, die Schüſſel

des Mittagsmahles, die Kaffeekanne, die Zuck der Kuchenteller
für den Kaffeetiſch alles das hat ein anderes es als in der
Zeit vor 100 Jahren. faſt nüchtern ſieht das Porzellan
aus, denn immer mehr verſchwindet die ng“, die bei der
Maſſenfabrikation meiſt aus Abziehbildern b Nur die aller
wenigſten Menſchen können heute wirklich bemaltes, d. h. hand
gemaltes Porzellan leiſten. r immer mehr kommt man davon
ab, dieſe Tatſache zu vertuſchen, den Schein zu wahren, indem man
ſchlechten, billigen Erſatz dafür kauft. Jmmer ſtärker l manvielmehr die Seronung ſchlichte Wahrhaftigkeit. So zeigen die

neuen ürfe und Muſter für Porzellan meiſt einfache weiße
Taſſen und Teller, ſchlichte Platten und Doſen. Keine Rillen, in
denen Schmutz und kterien feſtſetzen können, keine winzigen
A öfſfnungen der Kannen mehr, die ſich weder mit der dünnenZurſte noch mit einem Tuche reinigen ließen.

Schalen und Taſſen, Kannen und Vaſen gewor
e bedarf es nur einer kleinen Berührung

iigen Ziehens am Tiſchtuch, damit die Blumenvaſe in Trümmere n Kaffeekanne ihren Jnhalt über den Zunächſtſigenden
ießt. Sondern das Porzellan iſt ſo geformt, daß es breit, oft

faſt behäbig, auf ſeiner Standfläche ruht.

Beiſpiel glatte Vafen in Nichts iſtdenn nirgends iſt
utz feſtſetzen können. Mit

rklich Blumenpflege tr
vagar

F

Dugend goame die ſämtlich beſondere Hüte erfordern,
und ümpfe. Dann probe und probe ich, bis ich vor

Er umfalle. (Wie bedauerlich!?) Bei Chanel halte ich mich

n au

Was machen wir denn da Wart' ein klein wenig; ich rufe

5 der Vater, „faß doch den S üſſel mit beidenund Lret v e gennee ordentlich mit

chi
So zieh' den Schlüſſel heraus! Wir verſuchen die Schlüſſel

von den anderen Türen
Aber kein Schlüſſei will paſſen. „Jch gehe zum Schloſſer; der

b aufmachen“, ruft der Vater. „Steck doch den Schlüſſel wieder
inein und verſuch's unterdeſſen! Jmmer wieder!“

„Ja, Vati!“
Der Vater will eben zur hinaus da geht die Schlaf

zimmertür auf. Mit roten Backen kommt Bubi zum Vorſchein.
t können“, ſagt er vorwurfsvoll.u den Swiulſg verumgedreht hat.

Und er ſich ſeinem Spielzeug zu.
i i bald wieder ein“, ſagt die Mutterehe den a 5 3 ich u m der Vater.

Mehr wird nicht davon geſprochen

Welches wird wohl die Schlußfolgerung der beiden Kinder fürdie Je ſein? Vielleicht werden ſie i hüten, mit dem Tür

chloß zu ſpielen. Vielleicht auch nicht. Die Vgrlerderbgt
eeliſchen Folgen dürfte aber ziemlich klar ſein. In Heini iſt

rſtimmung, heilloſer Schreck zurück geblieben, der eine

vor jeder ne bereit halten wird.Gefühl volltommener Hilfloſigkeit und Verlaſſenheit wird jedes
mal in ihm erwachen, wenn das Leben ihn in eine
gefahrvolle Lage bringen ſollte. Die feindlichen Gefühle, die
erniedrigenden Drohungen ſeiner Mutter in ihm erweckten, wird
er übertragen auf alle. die ihm überlegen ſind, denen er nicht
ewachſen fühlt. Die übertriebene Reaktion ſeiner Mutter wird
ch in ſeiner Erinnerung vor die urſprüngliche Urſache der aus

geſtandenen Schrecken ſtellen und dieſe verdrängen
Das andere Kind dagegen wird ungrgenehmen Siktüationen

gegenüber Ruhe und Ueberlegung bewahren, ſich nicht le entmutigen laſſen. immer neue binſtrengungen machen, um aus
der lnannebmüchten u befreien Es wird auch den Glauben an
die anderen nicht ſo leicht verlleren: wenn's auch eine Weile dauert,
zu guter Letzt kommen ſie einem doch noch zu Hilfe.

Sascha Rosenthal,

„Man muß viel hören, bevor einem die Ohren abfallen“, beſagt
eine alte Redensart. Was ſagt man dazu, daß eine gewiſſe Madame
Dubonnet abdankt? Wer iſt Madame Dubonnet? Welchem Thron
entſagt ſie, und was geht ſie uns an? Wer und was Madame
Dubonnet iſt, das iſt nicht ſo leicht zu entſcheiden, aber angehendürfte ſie uns alle ein wenig, denn ſ. iſt die typiſche Vertreterin

jener marotzer in Menſchengeſtalt, die dem gefährlichſten aller
Laſter frönen, der unerſättlichen Luxusſucht.

Madame entſagt alſo dem Ruhme, die beſtgekleidete Frau der
Welt zu ſein. Es verurſacht ihr zu große Mühe, mit den tyranniſchen
Feder der Mode Schritt zu halten, und ſie hat nicht einmal
eit, alle ihre Kleider zu tragen. Die Aermſte! s für Sorgen

doch manche Menſchen haben!
Es iſt ganz intereſſant, einen Einblick in die Jdeenwelt und

Mentalität derer zu tun, deren einziger Beruf ſcheinbar darin beſteht,
„da zu r und die glauben, ſich mit Hilfe von Moderaffinements
und Kleiderüberfluß in den Mittelpunkt der Welt ſtellen zu können.
Manchmal glückt es ihnen allerdings, der Mittelpunkt einer gewiſſen
Männerwelt zu werden. Jn en Werk über die Frau ſchreibt
W. Liepmann: „Auf der Suche nach dem männlichen Jdeal hat
jede neue Generation von Frauen immer von neuem verfcht, die
Umriſſe ihres Körpers zu verändern. Keine Unbequemlichkeit, keine
Marter und keine Körperſchädigung hielt ſie und hält ſie davon ab.
Der guten Madame Dubonnet ſind die Unbequemlichkeiten aber
ſchein doch zu groß geworden, was ſelbſt dem Dümmſten ein
leuchten muß, wenn er folgendes geleſen hat. Madame Dubonnetbehauptet nämlich, daß eine Frau ſür 10 000 Dollar im Jahr „gut
gekleidet“ ſein könne, mit Ausnahme von Pelzen und Juwelen.

„Jch begebe mich“, ſo ſchildert Madame Dubonnet ihre Lebens-
aufgabe, „zu den Eröffnungsfeierlichkeiten der Kleiderausſtellungen
und gerate in Verzückung über alles. Jch beſtelle mehrere

bei Ah probiert die Verkäuferin einen Hut nach
anderen. Es koſtet viel, viel Zeit, den Filz einen Zentimeter

über dem linken Auge zu kürzen und den Hut vorſchriftsmäßig über
mein Ohr zu ziehen. liche Probleme!) Die Kleider werden mirins Haus gelandt Jch habe aber leider nicht Zeit, ſie alle zu
tragen und nach und nach ſehe ich andere, die mir beſſer
gefallen und dann muß ich mir dieſe beſtellen. Das wirkt auf
die Dauer deprimierend.“ (Arme, leidbeſchwerte Seele!)

Madame hält ſich zur Jeit mit ihrem fünften Mann in
New York auf, wo ſie viel Jeit für den Beſuch von Läden opfern
muß. Ganz ſo ſchnell wie ihre Kleider wechſelt Madame alſo nicht
ihre Männer, iſt ja nicht ſo einfach, aber immerhin haben
doch ſchon vier Männer ſo oder ſo auf Grund völligen Ruins ins
Gras beißen müſſen. Es ſoll ja Männer geben, für die es Ehren
ſache iſt, ſich von einer eſtie gewiſſermaßen auffreſſen zu
laſſen. Winſelnd, kniefällig bitten um die Gnade, ruinert zu
werden. Jeder hat ſo ſeine eigene Lebensaufgabe!

„Es koſtet viel Geld, zu den beſtgekleideten Frauen der Welt
zu zählen“, erklärt Madame immerhin einem New-Yorker Jnter-
viewer. „Die meiſten brauchen jährlich 60 000 Dollar es kommt

Garten oder Feldblumen in ler Anordnung in friſchem
Waſſer, eine tägliche, raſche Reinigung, wenn ſich auf dem Boden
Faſern oder Schmutzteile abſondern bas erfordert höchſtens
eine Minute; a ſſer iſt raſch i r iſt mBlumenpf ſchon beendet. e ra er unr Schalen 1 Platten geſpült! Die glatte Linie läßt ſich mit

einem einmali Ueberſpülen reinigen, und wozu früher Sorgſam-d e h es h denunal mit einer wigen See an der glatten Linie

den
und ſchließlich ver

und einfach ſteht das Geſchirr vor ihr.
Viele derte haben an ihm geformt und et un

e M n haben ihre beſte t, ihre Erfindergabe, ihren
Geſchicklichkeit dafür eingeſetzt. Chineſiſche und

niſche Künſtler betrachten es als ihren ensinhalt, Kunſt und
igkeit bei der Verarbeitung ſo ineinanderfließen zu laſſen,

Grad der Vollkommenheit erreicht wurde. Zartheit,

a er fe c nach E haen eſten, uFrankreich und ien wetteiferten in ſeiner Erzeugung und Ber:
arbeitung. Jn Dresden wurde das Kaolin entdeckt, durch das echtes
r werden konnte, und wie ein Heiligtum wurde
die ng auf der Albrechtsburg in Meißen et. Aber
das Geheimnis wurde verraten, und wie ein Rauſch ergriff es die
Künſtler des 18. Jahrhunderts. Ueberall, in allen Ländern Europas,

entſtanden n. Ueberall u ernk rErzeugung u rarbeitung ge
Men fanden damit ihr Brot, Tauſenden

an dem ihre e, ihrTauſende endlich nahmen das

r einer Zeit u

E. M.

leichen

Eine „gut geRleidete“ Frau
auch vor, daß ſie 75 000 gebrauchen, wenn man Juwelen und Pelz
werk mitrechnet. Ein „anſtändiger“ Zobelkragen oſtet
50 000 Dollar, und ein Jltismantel, mit dem man ſich ſehen laſſen
kann, iſt einfach nicht unter 12 000 Dollar zu haben. Die Baroneſſe
Eugène de Rothſchild braucht ſogar mehr. Wenn die Saiſon in
Biarritz ihren Höhepunkt erreicht, geben ſich die eleganteſten Damen
der Welt dort ein Stelldichein“, bemerkt Madame aufſchlußreich. Jm
übrigen bekennt ſie mit geradezu zyniſcher Offenherzigkeit, daß L
zuzeiten in ihrer Garderobe faſt 1000 Koſtüme befinden. Sie
trägt ſelten andere Hüte als die drei zuletzt angeſchafften und
damit wechſelt ſie wöchentlich. Das Arſenal ihrer Schuhe iſt un
überſehbar groß die Anzahl der Paare einfach nicht zu regiſtrieren

und ihr Pelzwerk von unſchätzbarem Wert
Eine derartige hyſteriſche Eitelkeit und Putzſucht füllt das Leben

Frauen aus, die das „Glück“ haben, Männer z finden,
ie ſolchen Jrrſinn in Reinkultur finanzieren. Wenn die Dimen-ſionen und Quantitäten auch nicht immer e amerikaniſch find, gibt es

doch allerhand Staunenswertes auf dieſem Gebiete. Viele Madame

Dubonnets ſtehlen dem lieben Gott den Tag und n fich in
der Rolle wandelnder Kleiderſtänder. Oberflächlichkeit und Snobis
müs find ihre Gotzen. Die Frauen ſowohl wie die Männer, die
dieſen ans Pathologiſche grenzenden Luxus betreiben und zahlender-
weiſe unterſtützen, müſſen auf jeden geſund empfindenden Menſchen
einfach kriminell wirken. Wenn man aber ſieht, welche ſtumm
ſtarrende Bewunderung gewiſſe Kreiſe derartigen h
zollen, muß man wirklich am gefunden Empfinden dieſer
zweifeln leider (ihretwegen leider), denn ſie beanſpruchen doch,
„Kulturträgetr“ zu ſein Man wundert ſich, daß ſo etwas, das
lebhafte Erinnerungen an die franzöſiſche Sinekurenwirtſchaft des 17.
und 18. underts wachruft, an jene Heerſchar von
deren e e Beſchä er darin tand, cmöglichen lätanerien hinauszurderfen, heute w iſt.
Und es iſt möglich in einer Welt, in der immer noch
frierende und hungrige Menſchen in den elend Verhältniſſen
vertieren und verkommen (auch in Amerika), os leidend
und dumpf verzweifelnd, mit Blicken, deren kranke, ohnmächtige
Stumpfheit von jenem Leid erzählt, das an ihrer Seele fri Das
Bild dieſer elenden Geſchöpfe muß wie ein unheimliches Mementoeine ſtumme Anklage, auf jeden wirken, deſſen Gemüt und Sinn vicht

in perverſer Luxusgier und frevelhaftem Wohlleben verfettet und
degeneriert iſt, wie das der zyniſchen. männlichen und weib
Snobs vom Typus der Madame Dubonnet und Konſorten. ie
lange wird es noch Leute geben, die der feudalen Beſchäftigung nach

ehen, das oft erwerbsloſe Rieſeneinkommen in geradezu krimineller

eiſe zu verplempern?! Marlan.
Warnung, die immer wieder nötig ist

Vorsickt, Straklenpilz!
In dieſen Tagen, wo viele Tauſende ihren Urlaub antreten,

um in den wenigen des Hochſommers ſich von den An
ſtrengungen der täglichen Arbeit zu erholen, bricht wieder eine Zeit
an, in der durch eine beſondere Unachtſamkeit eine böſe Krankheit
hervorgerufen wird, für deren Verhütung nicht genug getan werden
kann. Hervorgerufen wird ſie durch einen auf Getreidehalmen
(beſonders Gerſte) und Gräſern, auf Aehren und Grannen, auf
Stroh und Heu verhältnismäßig ßer ig vorkommenden Schwmarogeer,
den ſogenannten Strahlenpilz, wi ftlich genannt Actinomyces.
Dieſer Strahlenpilz bringt, auf Menſchen oder Tiere überträgen,
ſchwerſte Entzündungserſcheinungen, Geſchwülſte und Eiterungen
hervor. Er bevölkert das entzündete Gewebe in zahlreichen Kolp
nien. Schon dem unbewaffneten Auge wird das ſandkorn dis hieſe
korngroße, gelbliche Körnchen ſichtbar. Es handelt ſich um die
ſogenannten Stra ilzdruſen. Wenn man eine ſolche Drufe in
hauchdünne, du Scheibchen zerſchneidet und das Präparat
durch ein etwa dre ach vergrößerndes Mikroſkop
o ſieht man zahlreiche Pilzraſen, von denen jeder aus einer
ehe h Sege ger gehe de Den Cnhe ker ein

en egen ge s innere infeineres, fadenartiges Pilzgeflecht über.
Die Anſteckung mit dieſem Strahlenpil bei demMenſchen in der Mehrzahl der Fälle geh S be

e annen in den Mund gelangen. ie Jnfektion erfolgt in
r Weiſe, daß mit der Nahrung oder durch mutwilliges Zexkauen

von Aehren und Stroh verſehentlich Grannen in die M e
ſo werden, die den Krankheitserreger beherbergen. Jm Zahn
leiſch, in der Wangenſchleimhaut, den eoder Mandeln werden die Pflanzenteilchen durch ihre Widerhaken

feſtgehalten, ja, wohl gar durch unwillkürliche Muskel zuſammen
W noch tiefer ins Gewebe getrieben. Das W und

ie Ausbreitung des Pilzes laſſen dann nicht lange auf ſich warten.
Was die Strahlenpilzerkrankung in jedem Falle zu einer ernſtenGefahr für das Leben macht, iſt di Neigung e ilzes,

auf den h der Anſteckung zu beſchränken, ſondern ſich auf demWege über die Blut und Ken nen im Körper zu verbreiten.

Erweichte r ehle rde brechen nach einer Blut
efäßwand in die Blutbahnen ein, und auf dieſe Weiſe werden die

rotzer beſonders beim Beſtehen einer oder Darm
e

Blutgefäßverſtopfungenpilz eintreten. tur9ammenfaſſend kann nicht dringend genug gerade m
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h Riesongroße Auswahl
t amoenschuhe, Haus-
J schuhe, Opankon, Hor-

ronhalbschuhe, Kinder
J achuhe, Leinenschuhbe,

I Sandaoleotten, Bade-

t jschuhe. 5chuhe aller ArtS S und aller Proislagen. EsLe ipaigor Straße 36/37 F Avsnahmo.
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und Aſſes et viiſg wie

im Märchoen. kilon So

J Ouolitfäfswore!
Sehr billig Ken egeeeeeneee

tD u d k Wir nennen keineamen- u. Kinderbe eErst wenn Sie Schun
und Preis zusammen
sohen, können Sie dieT unerhörte Billigkete i unserer AngeboteS e et zEile a. S Leipziger Straße 00 erkennen

m IMaDEDECrrrFEEF ea C M Il uff nS De Beiträge zur Kranken und Arbeits! Znverſt uskku len u an c h

für Monat Juni 1931 ſind bis ſpäteſtens 6. Juli es Caban, Uaiſo a. J. Am Steistor 9 ehe
he von je 6 vom Grundlohn nachzuweiſen und eder Valtaſ Ken iaſes h

eigene Vonziehzung odeamte

r rſicherte, die während de tzahla W n Scaihetge halten en v
v ge ermäßigt auf:e bei Jortadt. des Arbeite ntgelte v r U Monat Zeitungen tauft

er S W 4h 590Die betreffenden Geſchee ſind der Wie vom Ar

r namentlich unter Angabe der Dauer der Fortm r des Arbeitsentgeltes in v U zu melden.
Wegfall der Fort ahlung des Arbertsentgelteet die v e an dieſe Verſicherten ein erhöhtes Kranken

u von b o vom Grundlohn.

Nach S 75 a AVAVG. neue Faſſung) u
die entweder nach der Natur r e oder rbeitsevertrag nicht mehr als 30 Arbdei a e in der

V ſind oder kein höheres Arbeitsentgelt als
e wöchentl ch oder 45 RM. monatlich erhalten, von
der Arbeitsloſenverſicherung befreit. Urbeitgeber, die

geringfügig Beſchäftigte gemeldet haben, müſſen

re e auf dem vom Landesardeitsamt vorgeſchrie
rmular Anzeige erſtatten. Die Arbeitgeberalen dieſem Falle nur ihren Beitragsteil zur Ar

leſen (die Hälfte) neben den Beiträgen
zur Krankenverſicherung zu Knos während die gering

4 er von n itragszahlung zur Arbeite
t cherüng befreit ſindFormulare zu Unzeigen über Verſicherungsfreiheit in

be Ardeitsloſenverſicherung für Lehrlinge aller Art und

2 h ltige ſind in unſerer Meldeſtelle,
An e l i meldungen ſind binnen drei Ja
zu dem vorgeſchriebenen Formular bei der Ka

Zuwiderhandlungen werden nach S VO.Du fe bis zu 1 r RM. geahndet.
Halle (Saale), den W. Junt 1931.

ver re Hane (Saale).
h aul Zwanzig, Vor ſigender.

tung zeige

Ar.

Kein Tee gom Kochen e
Ah 20. Vel her Apeh., Drogerien a Reformäu
Georg Rich. Pflug Co., Gera (T hür.) war gute

are
billiger

als in unserem diesjährigen
Saison Ausverkauf

Kaison- Ausverkauf

am l. Juli
za nooh nieht dagswesenen Preisen.

Bis 50 Prozent herabgesetst,
Herren Schnürstiefel. Rindbonx 6,50
Herren -Schnürschun. odbox 6.25
Herren Schnürsehun,

Ardeiteschnürstiefel.
Spanganschuh Lackieder 750

a

se Wenn Mwnch ver i. Invondanken die großen Worenhkuoor. bokonn“o Damen Sandatetten 5.00 egim. o 4 o un
Damen Opanken 6.757 Umsaats macht die Ausgaben für Inserate h äreb 2.25

zehn fach berakltt. Nur durch tändige h Besienh tigen Sie ditte meine Sobaufene ter
Empfehlung Ihrer Artikel vergrößeen Sie r äh,

t Ihren Kundenkreis. Inserieren auch Sie im S. a T Cvielgelesenen v b o ne Dueſteuer- r umx 24605 S akt S Sobuh waren en gros und en des

h Sir T Berlin t 4

—-SZ eh

J J wo 7 a e D waareeannnnne

ERKAUF
l 7 9 war es noch nie! des beweisen Wir gurch unsere Auslegen und durchl n erscheinende 4sehige Extra Zeitung. Jetzt giſt es für Sie. recht e I

Zeſtig zu ſeommen, um das Beste vom Besten zu wöhlen. Scheuen Sie keinenes. ſeine Mähei Es ſohnt sich hunderttechig diesem Jehri Pre
v ,,orrrraeviaorertGwwowowowwwworrooonweowoen-au *ewooanawaaanoövooooooo

t nenonworaeonmerwonfòrrrrkfwwaaaaneee7 7 h n mÜÄTÜC... wnene 27



h

stfecke.
7

rig Fraenkel T. iKarl Fitkow,e r ar 8 7 Torgauer Str
Etat verabſchiedet,

trotz Obſtruktion der
letzten Sitzu der

meindevertretung waren alle
ſchienen. Die der erſchienenen

er Etat,
r ſtellen. Genau ſo verhält ſich der

edeutung der Si hin. ie

Nur „Adolf“ blieb
n er ablehnen will, rig Anträge Gemeinde, hat aber vergeſſen, da

o mmuni
Der Etat wurde nun mit 14 gegen eine Stimme

Rechten

ule

zurück, um zum tungen von einer Verſchwendung

ausſchuß zur S cm Weyne anzweifelte r Sich e Teilnehmer eine Sgneſun e
arl Genſichen, Dr.

aße.
überhaupt zwecmäßig ſei.

n mit ganz geri
echten mit

wurden die Mittel

Löns und eſtra wurden bewilligt, wäh S Weſten t e on

s der Heizungs rein e ar
ma e lebe Aue tehe den

en Ausnahmen von derung unn unſer e h en

b des nach den Fiſchteichen erſt die r irrt r
Referent

verſuchte die Rechte r Er behandelte das ma

de eelich beſonders e die Herausnahme der Jugend
alle dieſe Aus lichen unter z 7

ch h Veege ebüo nahmen, wenn nicht zu beſeitigen, ſo doch zu mil

S aſſermeſſern bei der dernAbweſen heit angenommen. Ferner wurde bekanntgegeben, daß der29 nur r n e des Zulegt wurde mitgeteilt, daß ſich herausgeſtelltſFilm „Jm Weſten hie Renes in er
om Braunen Hauſe au Fett gab die Rechte ihre mkeit auf und hat, daß die Ludwig -JahnStraße Eigentu mſwerda gezeigt wird. Der Tag der Aufführung wirdfür VBertagung, da die T Be erſchien wieder auf dem an. Etats des der Reichsbahn iſt. Die Gemeindevertretung noch beſonngegeben.

ſchluſſes für die keinen He und die Mieter Waſſerwerks und der Kanaliſation wur beſchloß darauf, ein juriſtiſches Gutachten einzu
noch nicht zu i. die 2 Stimmen große Debatte angenommen, ſoweit zu er holen über die Verpflichtung der Reichsbahn zurder Nazis wurde die Ang t an die Waſſer war, einſtimmig. Die Mittel für Erreßen- erbreiterung der Durchfahrt zwiſchen Jahn- und BViehla. der Mitgliederverſamm

u r die auarbeiten in der Mühlberger-, HermannLiebenwerdaer Straße. lung der Partei waren zahlreiche Gäſte er
Antrages des Gewerbe und des Hausbe
ſitzervereins und der

die Realſtenern um 15 000 Mk. zu ſenken.
Die Begründung des Antrages durch

ß man mit

laſtenträger der Gemeinde ſeien, ſondern
daß von den geſamten Steunern Gewerbe und
Landwirtſchaft in Falkenberg nur ungeſähr

265 Prozent aufbringen,
ſo daß die Beha des Antrages entweder wider
beſſeres Wiſſen oder ohne jedes Wiſſen aufgeſtellt iſt.
Was aber in der Hauptſache unſere Fraktion gegen
den Antrag ſtimmen läßt, iſt die Gefahr, daß bei
Annahme des Antrages im nächſten Jahr die Bür
gerſteuer kommt. Schöffe Robert Schulze hat
im Gemeindevorſtand das auch als beabſichtigt zu

n, der Gewerbeverein behauptet jetzt das
enteil, da er ſieht, welchen Sturm das unter den

Arbeitern und Beamten ausgelöſt hat. Um im
ünſtigſten Falle 20 Pf. monatlich an der
iete zu ſparen, ſollte der Arbeiter eine Kopf-

ſteuer von wahrſcheinlich 18 Mk. im Jahre auf u
nehmen. Herold ſagte den Ruin des Gewerbes

Am der Landwirtſchaft voraus, weil ſie nicht dem
Ruf der KPD. g eien und erntete damit ein

er Gelächter. Is auch der Vertreter der

un a 8 n eihm Schulze zu, ieſe Stellungnahme diktiertz vom Haß gegen re und Landwirtſchaft.

ndank iſt der t Lohn!
Daß Direktor Ziegler vom Ueberlandwerk

von der Not der n Werke, alſo auch des Ueber
landwerkes, ſprach, nimmt nicht Wunder. Daß man
uns aber zumutet, wir ſollten glauben, die Steuer
ermäßigung ſpiele für das Werk eine nennenswerte
Rolle bei den ungeheuerlichen Spitzengehältern, die
das Werk zahlt, das iſt ſchon bald eine Beleidigung.
Der Reiſevertreter des Braunen Hauſes erklärte
als höchſte Weisheit:

Je eher Deutſchland pleite iſt, deſto beſſer.
Die Beamten ſollen nach Meinung dieſer Herren be
reit ſein, im „dritten Reich“ freiwillig die Hälfte
ihrer Bezüge zu verzichten. Als der Antrag mit

idrittelmehrheit abgelehnt worden war, ver
eß die Rechte nach berühmtem Muſter den

n

v

kleid

Vertreter
Das

Der Vockwitzer Etat
vte in dieſem Jahre mit Anfragen der

n Fraktion ein, von denen Häntzka
in der rſonalkoſtenfrage monierte, daß, obwohl„An eine Rechenmaſchine angeſchafft wurde, doch nicht,

ieſ wie verſprochen, dafür eine Arbeitskraft eingeſpart
worden ſei. Der Gemeindevorſteher klärte die

dahingehend, g eine Entlaſſung in An-
rbeitslaſt nicht gemeint

Einen Antrag Heidemüller (SPD.), 15 000
Mark aus dem ordentlichen Haushalt zum

Ausban der Pleſſager Straße
p. verwenden, unterſtützte Petzold (Bürgerl.)

gemütlich für die .-Fraktion wurde das
Kapitel: Schulſpeiſung und ulwanderung, als
Petzold (Bürgerl.) ihr den Vorwurf machte, im
Beſchließen von Ausgaben immer großzügig zu
ſein, obwohl die KPD. doch vorausſichtlich den
Etat ablehnen würde. Konſterniert ging man zu
nächſt auf den Vorwurf nicht ein. Stahn (KPD.)
befaßte ſich vielmehr mit der Hundeſteuer,
die, wenn ſie erhöht würde, eine Einnahmequelle
wäre. Heyne (SPD.) befaßte ſich in der Frage
der Schulkinderſpeiſung damit, den für Schukwan-
derungen ausgeworfenen Betrag von 750 Mk. für
die iſu einzuſetzen. Jn der Begründung
legte er dar, mit nderungen, die den Eltern
immerhin Koſten verurſachen, keinesfalls gedient
ei. Böhme (KPT.) dagegen verlanzte Bei-

haltung der für Schulwanderung ausgeworfenen
Summe und Erhöhung der für die Kinderſpeiſung,
ohne aber anzugeben, woher die Ausgabendeckung
erfolgen ſoll. Jm gleichen Zuge verlangte er
Streichung der für die Reichsjugendwettkämpfe
ausgeworfenen 100 Mk., weil ſie eine private Ver
anſtaltung ſeien.

Heidemüller erklärte ſchließlich für die
SPD.Fraktion, daß ſie den Etat, der als ein Not
etat angeſprochen werden müßte, nicht ſo ablehnen
könne, wie die KPD., die mit Steuervorſchlägen,
die nur von der Regierun
De ten, ſich die Erledigung des Etats leicht
macht.

rn Mitdes Kaufimeresses
sfernf der qrosse JN. W

mässe Ferobsefzunqgen
l i allen Abtellungtoffe KostKonene v äm- g.n geist Fungrsfoffe Seiden c

e Sporfwesten Damen Herren- w. Mnder
rkleſder Unterröcke Taschemfüen

b
zeitqoe

leider v r
men-eheo Barverk u ein Vmtauscn

In der Abſtimmung wurde der neue Haus

elpu

e Jne en Damen Kleics
Morqenröcke eider umpenu. Knave

Schirme Ho
vo

Die Beratung des Haushalts-

geſetzlich geregelt wer ha

en Genoſſe Kötzſchke trug einleitend über
ie nblickliche Lage vor. Er behandelte die

in der ſich die Reichstunter Dach gebracht tReichstages nden hätte. Daß die Notverord
nung in jeder iehu ädlich ſei, ve ihaltsplan gegen die drei Stimmen der KPD. niemand. er e e ren vie h

angenommen. eine ſie e eine ſa r
pä n den Vortrag ſchloß ſich eine längere Ausſpradere 12 r 5 n der Antrag an der auch die Gäſte ſich lebhaft beteiligten n

emüller, mit den Mitteln des außer eywarten einen entſchiedenen Gewinn von der Ver
ordentlichen Haushalts die Pleſſaer Straße auszuſammlung.
bauen, abgelehnt. Petzold gab die Erklärun 5ab, für den Ausbau der Straße bis zur Weſt Srünewalde. Mütterberatungsſtunde
ſtraße zu ſein, jedoch unter Vorberatung durch (Viegeſtunde) findet am Donneretag, dem 2. Juli,die Tiefbaukommiſſion. Der Antrag auf e 15 Uhr in Grünewalde in der Schule ſtatt.

aatune gen die e wurde mit 7er gleichen Stimmenz angenommen, ertwerbsloßenachdem in der Ausſprache auch der Ausbau der EStaatsbitje für Ingens
Kleinleipiſcher Straße und der Lauchhammer- Richtlinien für die Vetreuung erwerbsloſer
ſtraße als unbedingt vrkehrsnotwendig angeregt Jugendlicher.
worden war. f Jn de Perts hehneee a 1931 eDer Antrag auf Erhöhung der Hundeſte uerſſteriums für Volkswohlfahrt ſind zur ng
bei Vorberatung durch den Finanzausſchuß fand von a für x mee r wo e
einſtimmige Annahme unter der Einſchaltung, Jrge h er ger ren
daß die Einkommensgrenze bis 2500 Mk. frei niſter für Volkswohlfahrt hat durch
bleibt. Angenommen wurde auch die Feſtſetzung ſt z Wehen Ken a
der künftigen Realſteuerzuſchläge, ohne daß eine n ter ter r beſt m

segenüver dem Vorjahr erfolgt. Die Richtlinien folge der 6. Die mr anſtalten
ſtimmt Dagegen Lehrgange müſſen in erſter Line das Je ben

Die Beſchaffung von Lichtzählern durchſden Krbeite willen der jugendlichen Erwerbs
igte 7eommiſſton wurde einſtimmig geneh loſen we cken und ſtärken, was

migt. 8 Padurch erreicht wird ieZu dem Ortsſtatut über den rin en re a
Vertrag mit dex Niederkauſitzer Waſſerwerks oßer Wert muß aber

geſellſchaft, elegtwe B. dürfen Belehru g e e
B. dürfen Be rdie die Belieferung mit Waſſer zu erledigen hat, die verberblichen Folgen von und dann

lag ein 2. Nachtrag für die bebauten Grundſtücke genuß ſowie der chlechtskrankheiten, Staatsbür
vor, der angenommen wurde. Ueber den Ver gerkunde und dergl. mehr nicht fehlen. 7. Auch den
mögensſtand der Gemeinde bemerkte der Gemeinde Leibesübungen wird bei allen dieſen Veranſtaltun
vorſteher, daß die Werte durchſchnittlich mäßig in gen der ihnen gebührende Raum zugewieſen wer
Anſchlag gebracht worden ſeien und daß nach die den müſſen. Mit den Verbänden und Vereinen für
ſen Anſchlägen unter Einſchaltung der Kapitalien, Leibesübungen muß Fühlung genommen
Betriebswerte, des Jnventars uſw. das Vermögen damit dieſe die Betreuung der erwerbsloſen Jugend
427 130,25 Mk. beträgt. Gegenüber dem Vorjahr lichen in dieſer Beziehung im Geſamtrahmen
mit 443 390,89 Mk. ein Weniger von 16260,64 der ſonſtigen Maßnahmen übernehmen. Die Ver
Mark, das ſeine Erklärung darin findet, daß die bände und Vereine für Leibesübungen müſſen er
Gemeinde Straßenbauten ausgeführt und u. a. das ſucht werden, ihre Ueb ätten und
Grundſtück Böſel (Erdmanns Gärtnerei) erworben zur Verfügung zu ſtellen. Es wird auch in man

t. chen Fällen ermöglichen laſſen, daß Turn undDer Antrag der Arbeiterſamariter-Kolonne um Sportplätze mit Hilfe der jugendlichen Erwerbsloſen
gebracht bzw. ausUeberlaſſung eines Geländeſtreifes zur Errichtungſ geſchaffen oder in O

eines Grundſtückes zur Unterſtellung ihrer Geräte lgebaut werden.
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er hat zurück zum Zeltlager, we ſern
u S z en kademte e S habe am ren Dienſt verrichtett m Nachmittag iſt da reitungBezahlung erfolgen ſer a u e an werden unddes Unterrichts am nävon den Vorleſungen W Uebungen ab

e die Hörer en dabei im Halbkreis im
raſe herum. nd iſt frei. So vergehen

bald die zwei Woche

gen
nachmittag ſa e d ganze muntere ne en

von ſchöſten Wetter beiſammen. Die e e
lle ſpielte auf und in luſtigen Vo istängenſ

n ſich r und PWel. Dazwiſchen ſangenalle gemeinſam Volksliede
Zwei halbnackte Geſtalten ſchürten den Brand,

der weithin alles erhellte. Plötzlich erſchien aus
dem dunklen Hintergrund eine S geiſterhafter

üge brachte vom 21. bis
uF Se h r Jeinehmer am Sonntagmorgen na

Werig wo die gen r

rikaLinie treut7 Seenlt zur e ea e zu
Einmal iſt das LandStudenten fremder als das Geſtalten von übermenſchlicher Größe. Jn geiſter

er Sprache führten ſie eine hochdramatiſche
die in allgemeinem Gelächter endete,

Schluß alle die Masken abſtülptenFlamnentiedet wurden angeſtimmt und Feuer
en tänze aufgeführt, und als ſich ähli

er v cent el. S e, ſprangen Burſchen und Mädels zuſammen
chule K r mit ne über weg.e und e r ah e alt B ver

kei unterSt und r n Stoff.

bis

eben von Cuxhaven, durch xgünſtigt, genoſſen. Am Sonn ea Seefahrer Cuxhaven, um nach guter

23 Uhr hier r einzutreffen.
zu gleiEin blöder Vierulk 2 wüte dasſelbe, wie wenn er drei e Wieſen einer r e

Ern Kaufmann, der durch reichliche Vertilgung Stadtſchule in Raume zuſammen unteranregender Getränke in eine feuchtfröhliche Stim richten ſollte oder wenn die Land ſchule ver S ehenen Stihien arten
r verſetzt war, wollte in der letzten ein der geringen Schülerzahl nur eine Klaſſe hat, Es blieb dem Beamten nichts übrig, als ſeine

ie er r Aktien ein hat ergen, Kn rücken“. Er ſieht jetzt einer Je empfindlichen Strafe entgegen. von den v m Konſir
Geſchäftsjubiläum. TTDTerr Frifeur zu betreuen. Suche v auch das Unterrichts ercat* g ſſe weiſt in ihrer Bekanntmachung

e die Nordſee und das v

verließen

durchzuſetzen.

Hartmann, Mittelwache 6, feiert am 1. u ateral viel geringer als in den Stadtſchulen, was d chtung nktil de Schlettau. GeneWjähriges Geſchäftsjubiläum. l er fur die un des Unterrichts ein weſent Sache fie Wo r h De macht bereuf ralverſammlung am Sonnabend gte die vor
reuten ſich die Arbeiterſchaft und das n r ccer aufmerkſam, daß bei Ueberſchreitung des Termins gelegte Bilanz nebſt Gewinn und re S ern geenſeige h 3 5 r r S S ſofort gwangsweiſe Beitreibung erfolgt de W Wangem hängt auch in Hartmann r durch u e roh, wenn Ga ozent.Soler u n und er unter den Augen des kon von 1331 V r 47 r Juli e 10 Prozent Dividende m

WWwWWwWWrrrreeeeee„ „;prrJ; „;„=Z„ „UBesginn: 1. u Mir
morgens 8 Uhr

ar mit Ihnen
Keine Rede cdavon, daß Sie wie sonst die vollen Preise
zu zahlen haben. Die Hälfte lassen wir oft nach,
manchmal sogar noch mehr

Damenhüte Sensatlons Schlueer
Besonders empfehlen: unseres

h Socken hw .8 Invwventur-Ausverkaufes
r p e T letzt 0,08 0,65 946 Wien Damen-Pullovers 950

ohne Aermel weiß u. farbig jegt 2,25 1,50 VS letat 225 1,45 I Se Damen- Blusen 150
Hoch mer-iüte l. aus weißem Voll-Voile, leicht angest. Jegth garwiert jetzt 3.75 2.75 45 Se Damen iemden 045

nd- i J Stiokerei od. Languette Jegt 0,95 0,758 e letzt 390 2,50 16 W. Damen-Nachthemden 135

f ebön garniert jogt 2.25 1,75e eheLeinen u. Baumwolhwaren domen Schiöpter 948
Sie Quiin jegt o o es V,

e eSett-l alen 135 aus guten Wasehetoffen ſetzt
aus kräftigen Stoffen jotrt 2,23 1, 80 Du h u. anzds s 9
eiße Bettbezd e h aus Indanthren-Sto en. 7gesäht, mit e e letzt 450 3.2 245 We Schul-Klelder py 1 8

r kunstwasohseidenen Stoffenkehtterbige e e len a ze a edchen-tisntel 2 g5

a en jetzt 038 a 040 h e

er
a betroffen wurden, die deren Verur-

des Volkes wachzurütteln
der Hand. Man möchte faſt den guten Wi

Dienſtpiſtole in die Hand zu nehmen und ſich ſo g.

den letzten
n c er diſprechung

a ich von ne ertrauens
uſtiz und mit Recht ſchreibt „Die

an des Republikaniſchen
im Band 1, Heft 2, in eineman den frühere früheren Juſtizminiſter Dr.

re mehr war es leider die Rechtspflege
e die durch immer neue Fehlgriffe in politi

rozeſſen jenes trauen im Volke erregte
dauernd nährte. Jch brauche an allbekannte

5 achen nicht zu erinnern, an das Verſagen der
Juſtiz gegenüber dem poli n Mord, wie es klarin jener weg rift des event.
miniſters, mit der ſich gründlich auseinanderzuſetzen

r alle, denen unſere h am Herzen
chndSffenbarer e er

S n hätten; an die Tät i ean 7 i a
eumde 433

St er, Freibriefe für die de der Re
publik, für die Feinde der Arbeit chaft. So war
auch der Artikel im „Volksblatt“ über das
Bühnemann- Urteil im Fähnert-Prozeß,
ür Genoſſe Kaſparek verurteilt wurde, nurzu angetan, wieder einmal das e is-
nun die Urſachen ſolcher Rechtſ. ung W e

unſerer Rechtstechniker, das Recht in en

klang zit n enneuen Ze u Perſönlichkeiten ſolltenLgt untrennbar miteinander

Die Trägheit und Stumpfheit weiter Vokkskreiſe
iſt die Ken der Reaktion. Tun wir alles, um

iſe zum Bewußtſein ihrer An
bringen, damit der ſtarke Arm aller Scha 4dieſe Ketten der Unfreiheit und ne

rengt. Dazu dientes „Urteil, da diene auch die Ver
urteilung des Genoſſen Kaſparek.

O. G. ein Arbeiter.

2

e r

Damen- Kleidung
pezonen ren

Bockfisch- Mantel u Herrenstott, mit 265
Sattelfutter und Leodergürtel o o oetgt

Trench-codts Aer beliebte Ferlen- Mtwwi 2490
in verschiedenen Farben

fesche Backfisch- Mäntel 975
aus Woll-Georgette, ganz auf Kuneteside Jetzt

frauen-Mäntel 1475aus guten Hoerrenstoften, mit Sattelfutter ſotvt

Sport- Kleider 75aus Trikoline in schönen, neuen Farben jetzt

Voll-Volle- Kleider ß 9 totztin aparten Austern mit Glockenrock

Moerocoain- Kleider u Kunsgtseide, 12 50
elegant mit Georgette-Weste verarbeitet Jetzt

ger t
Besöners empfehlen

Was ch-Musseline zen u. donrelgrondig 5022
große Maoster- Auswahl Met. jetzt 0,35 0,32 0,25

Wesch-Kunstseiden beamert, aneb 930
einfarbig, mod. Muster Meter jetzt 0,65 0,47 V,

Reinwollene Musseline 6 45
prakt. Farben u. Muster Moet. jetzt 1,20 0,88 0,60 V,

Schweizer Voll- Volles

i Wo äheh 98
Gestreifte Tolles Kunateeide in Pastell- 0 9
farbea fur Stratzo u. Sport Moet. jetzt 1,35 1.25 U,

Bedruckte Volles Kanstaeide, 98 100 om 1 95
breit, modernste Farben Meter jetzt 3,25 2,758 L,

Bedruckte Nearocains
e e ä 2,50 z31 95

inderan Aen Segen 18
Wenn rierren-Elns.-Hemden 988
sohöne Dessins jetzt 1,75 1,25

e 245Wien Welch. Umles r 82
weiß und bdant jetzt



Mein aSaison- Ausverkauf
mm i Aue i en n

c 22222

Beeund
a. S., Harz 4244 Dienstag,Sof 2 Fernruf 3100 c 22 ühr:S Die grerse n his umnag rällt Se

Geſa
noſſinnen ſi
Amt Seenne ſpr St v Rarta n „Da edfiſchädel in der S ngt die undwelte Genoſin 2 Herzog

Aus dem Bezirke ne e Burgschenk30. abds IIE Il8, Uhr. in Brehna im GaſthofGoldenen 2 röwen“ gemeinfamealiederverſammlung. Der Senoße
Fritz Dreſcher ſpricht zu dem Thema Görlach-Orcheſter.

Die r und deren Eintritt frei!Auswirtung für die Arbeiterklaßſe“. N. B. Heute,

müſſen er nen. inge 4Gäſte ſind willkommen. 6. A. Iemen
Sonntag, 5. JuliMit den 1. Juli, früher Saale-Krug Leunq)Pröſen. 20 e t Rot Wri- kaner- Konzert

ſammlung. Thema o ſitzen die Blumenkäſten S. er r der deutſchen Arbeiter Größenklaſſe Ref. Parreiſekr. Fraenkel Staunen II villigſt beim Fabrikanten
Torgau). Eingeführte Gäſte haben er. u.tritt. r Möbel Louis Kuckeit, G. m. b. H., Faß- u.

Donnerstag., den 2. Juli, Kiſten Fabrik, Bugenhagenſtraße 13.ung. n Jugenddeim Berſamm-Kächen von 25.- a e
lung der Arbeiter-Wohliahrt. dchlafzim. v.
a a den 3. Jl Se tefen en ni arteiverſammlung. eferKämpf. Die politiſche Lage Schreibtisch v. 35 an

v Kommode von S. ani wr über den Parteitag in u
Chaisel. neu v. 25.- anKinderfreunde. AlleMerſeburg. Zeltlager-Fahrer S 2 v
Spiegel. Tische, Verti-e Mittwoch 20. Mark kows, Waschtische

sowieAnnaburg. c 3 u alle anderen Möbel
Neue Welt', der Sovoe Wtalieder m
verſammiung. Wichtige Tagesord- Mauerstr. 3/5nung. Alle agte miialied r müſſen nen sriner

unbedingt erſeinen ſaſwenie beginnt am 1. Juli.Werbt neue leser Screbernärme,
Alle benötigten

Rulf punkt gefalſfen!
o

Es gibt diesmal Gelegenheitsköufe“ in Gardinen, Teppichen, LBufer-
stoffe, Betworiagen, Möbeldezüge
Versäumen Sie nient, in dar Zett vom T. Dis B. Sentt uns zu deaspehen!

Arnold e Troitzsech
h
Gr. Ulrichstraße 1 (Ecke Kleinschmieden) unter dem rogulören Wert

Ab 1. Juli 1951 neue

Bewirtschattung

am PBPebelky u. Frau

Unser

Saison- Ausverkauf
S Wir bieten bedeutend unter Preis an, 2um Teil

Weit unter Einkaufspreis:
louis ſucken Pullover, Strickwesten, Sportjacken, Strickkostümse,mine l. O G. m. b. v.

Damenstrümpfse, Herrensocken, Kinderstrümpfe, Vnter-

T

3. Abteilung. Mittw d. 1. Juli, erteilt erfolgreich

e l H. Schnee Nachfolger, Halle (SaaleEinem geehrten Publikum, den Mitgliedern des 1 m n 2 7 x

übernehmen. Es soll unser eifrigstes Bestreben teimarbeit

abends 8 Uhce, fäll' t bteilungs- ehem. akad. Ruſſe

Lokal verbandes Hallescher Keglerklubs, sowie

Gegründet 1838 Gr. Stoinstraße 84 Brüderstrasse 2 Neunhüuser S

sein. unseren werten Gästen an Küche und Striemaſchinen, er

Dampfſägewerk

zeuge, Prinzeßröcke, Schlünfer, Wäsche, Schürzen,
erſammlung im Reſt. Schmelzers- Off. u. V. H. 42.

allen Freunden und Bekannten zur gekl. Kenntnis-

Keller das denkbar Beste zu bieten und ihnen forderlich ca. 200,- S T ſ f. l T 6 RES 7 T

Ortsverein Halle. Zugenbagenſtr.

Badewäsche, Kinderkleidchen, Kindermäntelchen,
öbe. Eichendorffftr. 19. an die Exped. d. Bl.

nahme. daß wir am l. Juli die Bewirtschaftung des

den Aufenthalt in unseren Räumen so an- Mark. 3 S 29

könnon sich

a Dinge in ber Talamt SSiSh

Kinderhütechen, Spielanzüge, Leodenmäntel
Geschäfts- Vbernahme!

3 4„Keglerheim Paradies

genehm wie möglich zu machen. in Jhrem
Hochachtungsvoll bei rPaul Haase und Frau ſalen r Poſt S

An 1is, an.Einem geschàätzten Publikum, Vereinen, Freunden 51
mit Weizenmehl vermischi pie.und Bekannten zeigen wir hierdurch an, daß wir

am 1. Juli 1931 die Bewirtschaftung von

Mars-la-Tour Garantiert reines Roggenmeni 96 Pfg. 53 Pfe

übernehmen. I v t Aromatische und geholtvolle
Es wird unser Bestreben sein, an Speisen und I einer Leiwerr- Zuianetteei Schrote und Mehſe

96 pfg. 559 Pfg

Getränken nur das Beste vom Besten zu bieten. IIrialhrot 959mit Caſclum-Sole 98 pig.
Skieroi-Brot mit Klesel.Saure pſe.

Zum Ausschank gelangen die Erzeugnisse der

Freyberg-Brauerei.

Um freundlichen Zuspruch bitten

Richard Wünsche und Frau

Halle, Gr. Ulrichstr. 10.
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Boden Nazis umringt, die ihn mit pöbelhaften antiſemiti-
ſchen Zurufen überſchütteten.

Die Polizei hie nunmehr zräumte den di e Unter den v

e zu bilden, die
gelöſt werden konn

Vier ünksſtel ende h ſind bei den

Zufammen tößen verletzt worden.

ſte' der Na waren vereits amf
Sonnabend „angekündigt“ worden.

Dr. Deißmann

e r enr geſtattett Ska von S 3 geſchilderten Aus-
maße ſicher vermieden worden.

Die Berliner Univerſität bleibt heute geſchloſſen.
indet eine guherorden e

n Senates ſtatt.en in der Berliner Univerſität ſind bis ein
ſchließlich 4. Juli verboten.

r An der nverſuchten die Na e
jedoch von der Poli

wußte ſich der Rekto

bende Naßis zur Vernun t zu b ib zu hifen und en die e heche ttHrokſwriehne
Wert wie ihm Ein-

en Nazis die

öre an, aus denen man„Juda verrecke“
Schließlich mu tteilwei e unteräumung des

azis die Uniieſen ſie noch einmal ihre

Laufe des Tages fi
des Akademiſ

Dre um Buſch
in Berlin Moabit

echs Monaten
r bürgerlichen e t auf die

ren. Die Beſtechungsſumme in
k. ſoll als dem verfallen war

b ſeiner Ueber b
um einen aus

Höhe von 100 000

e werden. Der rdahin Ausdruck,

der Reinheit des politiſchen Lebens müſſe gegen
den Angeklagten mit aller Schärfe vorgegangen

wird von denl T de Ruet

ede iſt, ſoweit es z um den Behen Dr. Türk handelt, noch nicht beendet.

i rechende Strafantrag folgt am Dienstag.Z e 7 h n veru ritik an der ä a rer in der u. a. geſagt r daß die d
ger großen Kredito aniſation der

e nens einzig daſte n
Kataſtrophen geführt habe.

e Jahre Fall Fall
Die Klügeren werden auf die altenſineſen hinweiſen und ſagen: ſie haben es Se

ußt. Die ſelen 3 ja auch
da r erfunden, ſie chon auseirunken, als e Vorfahren no
e äuten lagen und den Hi 5 im Wettlau

erlegten. Vielleicht haben die Chineſen wirklich
ſchon den gekannt, zugegeben; aber ver
wendet 2 ihn beſtimmt nicht. Leonardo daVinci bereits ein beſſeres Argument. Der
vielfältige Florenzer hat tatſächlich ſchon im An
fang des 16. hrhunderts vom Fallſchirm ge
träumt. Er et ogar ein Modell auf ſeine ſauberen
Rat ger c izziert, doch: die eigentliche Ere des gaällſhirins geht auf das Jahr 1801

zurü
77

Hundertdreißig Jahre Fa uſchi rm Ohne
die Erfindun uftballons durch den Papierfabrikanten rigoiſier wäre er nicht möglich ge-

weſen. Jack Carnerier war der Mann, der denerſten Fallſchirmabſprung von einem Ballon v

Das vor nd ahren, im Som-8mer 1 in London llſchirm glich Se
rieſigen Regenſchirm Ein Netz von dünnen Fäden

umſpannte ihn und lief unten e Daran
o war J „Gondel“ des tollkühnen Fallſchirmpiloten

befeſtigt. Kupferſtiche aus jener Zeit geben ein
deutliches Bild des Abenteuers. Man ſieht Jack
Carnerier in einer Art von kleinem Korb ſitzen.
Er trägt einen rhut auf dem Kopf und winkt
mit ſehr viel Würde den heraufſtarrenden Zu

ſchauern zu. Ohne Zweifel haben die Bildbericht-
erſtatter von damals etwas übertrieben, denn ein

e erfolgte r in jener Zeiter nicht mit der beſchaulichen Ruhe, wie ſie diee Künſtler darſtellten. Vor allem: den
lederverzierten Hut beim Abſprung aufzubehalten,

nicht geglückt.
7

Und die abenteuerliche Luftreiſe begann. Der
KFallſchirm machte gr. widerſpenſtige Fünge ger

„gehorchte aber bald der meiſternden Handſehte ſchließlich „ſan i r Boden auf. Zehn Mi

nuten ſoll dieſes S u edauert haben. Viel-eſig gingen auch die en damals langſamer als

heute. Jmmerhin: ein Wageſtück erſter Ordnung
war es und Jack Carnerier heimſte auch den ge-
ührenden Triumph dafür ein. Eine begeiſterte

Wüſcirm rn f. dem Boden an und ließ
rlebnis als Lehre dienen.

iſt bisher auch dem verwegenſten Luftakrobaten ja

Volksmenge ſtürzte zur Landungsſtelle, nahm den

Brand des holländiſchen Pavillons

ena e a eni ion Gulden für e m ſeleenſane und dod dod 6

Da ruſſiſche Mitionenſchwwindler Nah

Der Sprung in die Welt
Sax Earneriers erſter Sachen abensdeſäheliche Senſatlon

vor 130 Fahren

e rS Rippen e chungen erlitt mehrere
im Bett bleiben mußte. So endeter Sieg über die Elemente mit dem e

en Wermutstropfen. x

Als gewiſſenhafter Mann Carneriereins auch ſein Bern r Er ver
e rn allerdings, in es ausH

llon abſ ans um die Güte des erſtendelſchens der t erproben. dann
mein e Perer“ ilderte Jack „and
zit der zen Hand des Mannes e Ge
wiſſen, die nie gegen einen J erhobenwurde, mit Ausnahme auf dem Schlachtfelde, mit
feſter Hand alſo ſchnitt ich die Schnur d durch, t

meinen Fallſchirm mit dem Ballon
t

Der erſte Mann, der ſein Leben durch einen
r rettete, war ein Pole,

arente, deſſe uftbaſton während der

ws in e
77

Erſt 1912 wurde der erſte iaus dem Flugzeug unternommen. m u
Saint Louis, in einem Orte du
Miſſiſſtrpi ſru ſti Albert Berry mit einem

der Apparat von dem Pweltergeſtenert wurde, ſprang Berry mit ſeinem
Fallſchirm über Bord und gelangte wohlbehalten
auf feſter Erde an. Berry iſt ſpäter einer derteſten Falſhirmeb reiner der Union ge

orden.
eute iſt der Fallſchirm, deſſen hundee Geburtstag man jetzt feiert, das r

Sßraee des den d geworden. Und wenn

S am te geändertn mag, im Prinzip iſt der Fallſ immer
der alte geblieben.

Fid t S Veveini
werden zur Zeit von einer rliwelle heimgefſucht. e g.Temperaturen bis zu W Grad Celſius und

zu verzeichnen. Durch iel
ben in den letzten n als 900rſonen den Tod geſtaben

Detail man
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r. c. rvoch, dem 1. )uhn, in allen erlaubten Abtelungen!p 5 J

rn 1 e R ähJ 4 m

Riesig billige Angebote für

Wäsche
Ca. 2000 Damen- T

h u i rCa. 2400 DamesoNgentt emden 4
e

wagen 2 Ca. 1600 25u u per ä e Sict L
Mäntel aus Herrenstotft, wit Aen neuen

breiten Revers od. engl. gemustertenStoften in Hotter Verarbeitung und 90
modernen Farben

—2

Badeanz

SeeModellkonfektion
in Kleidern, Mänteln, Complets u. Kostümengen dogeniens im Preise norsdsssstri! Riesige Mengen

darunter eine grobe Anzahl einfache
und elegante Wäschestücke aus einer

Musterkollektion.

Die Abteilungen

Knaben und Mädchen- J
konfektion
bringen ganz dillige Angebote T W

Ca. 600 Stück

Vorgezeichnete Damen- Kleider e
cremefardig, schöne, aparte Muster Charmeuse- Kleid Crèpe de chine- Kleid Charmeuse- Complet afertig genüht, Größe 872 7 2. 55 2e5 en entzückende Form, in r en r Wochenend-Hemden

7 c vunt dedruckt h 15 nur gute Qualitätenu. moderne Fardenwahl schwarz,gereichnete Platte, r s S 5 et I r e wen 1 0ert Sidet 350 4
7 4 p h 5 K

Grobe Mengen prachtvolleBaumuollivaren S of Gardinen usup.
Verkauf im Parterre- so billig wie kaum zuwor! Verkauf im II. Stock.

Verkauf im Parterre.

Riesenmengen Ilemdentuch 722772e M tie Ca. 50 000 m Selgenstoſte Ca. 30 000 m Waschsiete e
n tn Wazebkunetseig 1 Posten Wasehmusseiinee ä m her Muren“ Riesenposten landhauegardines 4Pastellfarden m 0.48 0.35 mit Einsatz und angesetzten VolantsCa. 1200 mm Sportnessel bSotzt mm 0.S5 0.75 ort indantkrentfardig wes

er ehe ateren, r 1 Posten Crépe-Georgsette 1. Posten Vollvoile ca. 70 cm 60 cm 7N em Dem e
und Voile, Kunetseide in 995 bedruckt, ca. 100 cm breit, m O. 88 9.32 D. 9.14 SRohnessei höbschen M ustern in modernen Mustern th ort m 2.90 1.95 jotrt m 1.75 1.45c u cm breit jotat 0.48, ca. 75 cm Riesenposten GardinenstoffeDe t m i Hgetze Bembert nen 1 Posten Wollmusseline eKin derbadelaken 68 u uvel- vedruckt, ca. 80 em breit m einfassung, es. 8 aspottdinigl ort Stck. 1.00 bers tn m 1.95 1.45 Sotzt mm 4. &5 1.25 er W c de Wirt J
1 Posten Crépe-Marocain 1 Posten Fein-Popeline 2 Posten Känstler- Garnituren

Handtücher u. Wischtücher in allen modernen Farben in den modernen Pastelttarden aus gutem gewebten Tau in
nur gute haltdare Standardqualitäten, jetzt m 2.90 ort modernster Ausmus Schalbreitejotnt ganx abolhakt billig ca. 82 cm 3.95 c1 Posten Crépe de Chine 1 Posten Trachten-Beiderwand n e N.

2 Posten Bettbezüge mit 2 Kissen, 50 za Foulard, bedruckt, reine 495 gestreitt Riesenposten Dekorations-Ripsrichtige Grööse in Damast Bezug, 7 1

S e n hin Stangenleinen )otzt Bezug S. O besonders geeignet, m
Ca. 6000 Stck. Frottier-HandtücherC B. u Ten n e Es ist stadthekannt, daß unsere
Schönheitstehlern, Jotat goson ort ä!Gewaltige Poetes Tischwäsche Putz- Abteilung
darunter Tischtücher, Servietten, Ge- jedesmal zum Saison- Ausverkauf mit Angeboten herauskommt, die noch

zen danach das Stadtgespräsch sind.
Und so ist es auch diesmal der Fall.

Was wöür wicoten, i88 Saongation
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